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Die Pfeifengraswiesen und ihre wichtigsten Kontakt­
gesellschaften in der nördlichen Oberrheinebene 

und im Schweinfurter Trockengebiet

I. Das Molinietum medioeuropaeum
V on DIETER KORNECK, M ainz-G onsenheim

Einleitung

In den le tz ten  Jah ren  erschienen über die Pfeifengrasw iesen der nördlichen 
O berrheinebene nur V eröffentlichungen aus T eilgebieten, vo r allem  aus der 
nordöstlichen O berrheinebene eine große T abelle von  KNAPP (1954), ferner aus 
dem G ebiet nördlich K arlsruhe eine k le inere  Tabelle von BRACKER in OBER­
DÖRFER 1957 sow ie A ufnahm en von OBERDÖRFER 1957. Indessen  w aren  die 
V erhältn isse  im linksrheinischen Raum w ie teilw eise  im w estlichen Teil des 
hessischen R iedes b isher w enig  bekannt.

An H and eigener U ntersuchungen w ill ich versuchen, diese Lücke zu schließen. 
A uf den M ainzer Raum konzen trieren  sich eine Reihe von  Strom talpflanzen, 
deren  A ssoziationsanschluß auch im V ergleich zu anderen  G ebieten in teressierte . 
G erade h ie r w ar zu erw arten , und diese E rw artung ha t sich voll und ganz b e ­
stätig t, daß das kon tinen ta l getön te  Klima dieses Trockengebietes (große Som m er­
w ärm e, N iederschlagsarm ut) w ie bei den D ünensand- und S teppenrasen  auch in 
der A usbildung der Ried- und W iesenflora seinen A usdruck findet.

Inzwischen erschien 1960 die seh r gründliche und sorgfältige B earbeitung der 
Pfeifengrasw iesen im südlichen und m ittle ren  O berrheingebiet von PHILIPPE In 
E rgänzung und im Anschluß an die A rbeiten  von KNAPP bzw. PHILIPPI e r­
streben  die U ntersuchungen, u n te r A nw endung  der von PHILIPPI gew onnenen 
neuen  soziologisch-system atischen G esichtspunkte auf das nördliche O berrhein ­
gebiet ein  G esam tbild der oberrheinischen M olin ieten  zu verm itteln .

F ü r d ie  m ir z u le il g ew o rd en en  zah lre ich en  A n re g u n g e n , H in w e ise  und  D isk u ss io n e n  — auch im 
G e lä n d e  —  m öchte ich m einem  F reu n d , G. PH ILIPPI, F re ib u rg , m e in en  h e rz lich s te n  D an k  a u s ­
sp rechen . E benso  g ilt m ein  D ank  H e rrn  D r. E. OBERDÖRFER, K arls ru h e , fü r se in e  A n reg u n g en  
so w ie  H e rrn  D r. H. FREITAG, P o tsd am , fü r d ie  E in sich tg e w äh ru n g  in  e in  u n v e rö ffen tlic h te s  
M a n u sk rip t.

M ein e  A u fn ah m en  u n d  B eo b ach tungen  sam m elte  ich in  den  J a h re n  (1956—) 1960— 1961.

Zugleich erw ies es sich des besseren  V erständn isses und m ancher E igenheiten  
w egen als angebracht, e inerse its auch H ochstauden- und G roßseggenriede, 
R öhrichtbestände und andere bem erkensw erte  K ontaktgesellschaften, zum andern  
das Schw einfurter Trockengebiet (am m ittle ren  Main) zu berücksichtigen.

D en T ro c k en g eb ie ten  be i M ainz un d  S chw ein fu rt s ind  n eb e n  g ro ß e r  S om m erw ärm e d ie  g erin g en  
N ied e rsch läg e  m it e inem  M itte l v o n  jä h rlic h  500—550 mm u n d  e inem  M axim um  vo n  50—60 mm 
w ä h re n d  d er M o n ate  J u n i b is  A u g u st gem einsam . D iese  b ie te n  in  V e rb in d u n g  m it g ru n d w a s se r ­
n a h e n  b asisch en  B öden z iem lich  g ü n s tig e  W u ch sb ed in g u n g en  fü r M o lin ie te n . So e rg e b e n  sich g u t 
v e rg le ic h b a re  V e rh ä ltn is s e , w o b e i a lle rd in g s  d e r  m a in frän k isch e  R aum , durch  se in e  ö s tlich e re  L age 
b ed in g t, re ich er an  p o n tisd ie n  F lo re n e le m e n te n  is t.
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F ü r d ie  nö rd lich e  O b e rrh e in e b e n e  is t noch d ie  E rw äh n u n g  w ichtig , daß sich in  d er G egend  von  
L u d w ig sh afen  d ie  N ie d e rte r ra s s e  ganz v e r l ie r t .  D ah e r kom m t den  B egriffen  „N iederung" und 
„Ried" n ich t ganz d ie  B ed e u tu n g  w ie  im süd lichen  un d  m itt le re n  O b e rrh e in g e b ie t zu. Im m erh in  
finden sich z. B. rech ts rh e in isch  nö rd lich  d e r  R h e in in se l K ü hkopf in  e tw a  25 km  langem  schm alem  
S tre ifen  B öden  ju n g e r  R h e in a llu v io n en , d ie  den  S ta n d o rte n  d e r  bad isch -e lsässischen  N ied e ru n g  
ä h n e ln  u n d  auch v o n  e n tsp re ch en d en  N ied e ru n g sg e se llsc h a fte n  b e s ie d e lt  w e rd en .

Die Pfeifengraswiesen
Verband: Molinion W. KOCH 1926

D er B esp rechung  d e r  im  U n te rsu ch u n g sg eb ie t v o rk o m m en d en  M o lin io n -G ese llsch aften  fo lg t im 
T e il II e in e  Ü b e rs ic h ts ta b e lle  d e r o b e rrh e in isch en  un d  m a in frän k isch e n  M o lin ie te n  in  Form  e in e r 
e rw e ite r te n  D a rs te llu n g  d e r  T a b e lle  14 b e i PHILIPPI I960; d ie  E r lä u te ru n g  e rg ib t sich aus dem  
v o rh e rg e h e n d e n  T ex t.

V orausgeschickt sei, daß bei der B estandsaufnahm e von Pfeifengrasw iesen auf 
die A rten  der Valeriana officinalis coli, zu achten ist (vgl. E. WALTHER 1949). 
Valeriana collina WALLR. als K lassenkennart der T rifo lio-G eranietea TH. MÜLLER 
1961 findet sich nu r ausnahm sw eise in W iesengesellschaften . Valeriana procurrens 
WALLR.. V. exaltata M IKAN und (W estgrenze in der östlichen Bayerischen Hoch­
ebene) V. sambucifolia M IKAN sind V erbandskennarten  der H ochstaudenriede 
(Filipendulo-Petasition). H ingegen erw ies sich Valeriana pratensis DIERBACH als 
M olin ion-V erbandskennart.
N ach e ig en en  B eobach tu n g en  is t  V a l e r i a n a  p r a t e n s i s  im  B odensee - u n d  im  g e sam ten  O b e rrh e in g e b ie t 
b is  au f  d ie  a tlan tisch  g e tö n te n  L andschaften  m it A u ss tra h lu n g e n  in  d ie  T ä le r  des rh e in h ess isc h en  
H ü g e lla n d e s  un d  in s  Ü n te rm a in g e b ie t v e rb re i te t ,  a lso  n icht, w ie  d ie  v on  E. W A LTHER u n te rsu c h ­
te n  B elege  z u e rs t v e rm u te n  ließ en , au f den  R aum  M an n h e im —K a rls ru h e  b esch rän k t. Im  m ittle re n  
M a in g e b ie t schein t d ie  P flanze zu  feh len .

Eine w eite re  M olinion-A rt ist Centaurea jacea ssp. jacea sv. paludosa HAYEK, 
die sich in M olinion-G esellschaften feuchter S tandorte  anreichert, aber b isher 
aufnahm etechnisch nicht gesondert erfaßt w urde (vgl. KLEIN 1952).

1. Das Molinietum medioeuropaeum (WAGNER 1950, OBERD. 1957) em.
PHILIPPI 1960

Nach A btrennung  der Cnidium -Viola-G esellschaften, des O enantho-M olinietum  
usw. vom  M olin ietum  coeruleae, w ie PHILIPPI überzeugend  darlegt, sind Galium 
boreale, Cirsium bulbosum, Inula salicina, Tetragonolobus maritimus, Carex tomentosa, 
Dianthus superbus, Allium  suaveolens und Gladiolus paluster als K ennarten  des M oli­
n ietum  m edioeuropaeum  zu w erten . Im U ntersuchungsgebiet kom m en drei w ei­
tere  A rten  von beschränkter V erb re itung  hinzu. Die atlantische Oenanthe peuce- 
danifolia des S peyerer G ebietes kann  höchstens als lokale  K ennart gelten.

Peucedanum officinale ist ke ine  K ennart, sondern  eine T rennart der A ssoziation.
D as e ig e n a r tig e  sozio log ische  V e rh a lte n  d ie se r  P flanze b e r e i te t  v ie l K o pfzerb rechen  (v ie lle ich t 

k ö n n te  e in e  U n te rsu ch u n g  d e r  C h ro m o so m e n v e rh ä ltn is se  an  E x e m p la re n  v e rsc h ie d e n a r t ig e r  H e r­
k u n ft w e ite rh e lfe n ) . E in e rse its  t r i t t  s ie  in  w ech se ltro ck en e n  W a ld g e se llsc h a fte n  w ie  auch an  den  
R u tsch h än g en  d e r  S chw äbischen A lb zusam m en  m it M o lin io n -A rten  au f; a n d e re rse its  finde t s ie  
sich n ich t s e lte n  in  G ese llsc h a ften  des M eso- und  X ero b ro m io n , d es  F es tu c io n  v a le s ia c a e  u n d  d er 
F es tu co -S ed e ta lia .

Ih r  V o rk o m m en  an  den  licht- und  w ä rm e e x p o n ie r te n  K alk - u n d  S ilik a tfe lse n  des m ittle re n  M a in ­
ta le s , d e r  süd lich en  V o g esen , d e r  N o rd p fa lz  (D onnersberg ), des m ittle re n  N a h e ta le s  un d  des 
M itte lrh e in s  w e is t s ie  p r im ä r  doch deu tlich  als e in e  F es tu co -B ro m e tea -A rt aus. D as ü b e rg re i fe n  
d e r  A rt au s  dem  M eso b ro m etu m  a l lu v ia le  OBERD. 1957 in  d ie  M o lin ie te n  d e r  n ö rd lichen  O b e r­
rh e in e b e n e  is t  a ls  A usdruck  d es  k o n tin e n ta l  g e tö n te n  K lim as n u r  in so fe rn  bezeichnend , a ls  ih r  die 
so m m e rtro ck en e n  K a lk to n b ö d e n  e tw a  gleich g u te  W u ch sb ed in g u n g en  b ie te n ; den  M o lin ie te n  der 
ü b rig e n  G e b ie ts te i le  fe h lt s ie  ohneh in .

Ä hn liches g ilt fü r F i l i p é n d u l a  v u l g a r i s .  D iese  A rt finde t e in d e u tig  ih re n  S ch w erpunk t in  F estu co - 
B ro m e tea -G ese llsch a ften  un d  is t d o rt e in zu s tu fen . Im  M o lin ie tu m  m e d io eu ro p ae u m  is t s ie  T re n n ­
a r t g e g e n ü b e r  d en  M o lin ie te n  n a s s e r  S tan d o rte .
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Das Silaetum  silai bei KNAPP (1946, 1954) entspricht nu r teilw eise dem Moli- 
nietum  m edioeuropaeum ; seine T abelle aus der nordöstlichen O berrheinebene 
streift sow ohl wechselfeuchte H albtrodcenrasen (M esobromion) w ie m it ihrem  
feuchten Flügel z. T. die Cnidium -Viola-GeseUsdiaiten.

Es folgt die Besprechung der A usbildungen des U ntersuchungsgebietes.

A b b .  1: A usb ild u n g en  des M o lin ie tu n i m ed io ­
eu ropaeum  in  der n ö rd lich en  O berrh e in eb en c

A N ie d e ru n g  K arls ru h e  — M ainz 
•  S p e y e re r  G eb ie t 
® R ied um  L udw igshafen
O M ain zer T ro c k en g eb ie t
A P a rn ass ia -A u sb ild u n g  M ainz — Ingelheim  
■ Ju c n u s  s u b n o d u lo su s-A u sb ild u n g  M ainz — In g e lh e im  
□  D arm sta d t — M esse l

a) Das M olinietum  m edioeuropaeum  
der R heinniederung zw ischen K arlsruhe und M ainz

W ährend  das M olinietum  m edioeuropaeum  der R heinniederung zwischen 
Breisach und R astatt regelm äßig durch Parnassia palustris ausgezeichnet ist, fehlt 
diese A rt den entsprechenden rheinnahen  B eständen der nördlichen O berrhein ­
ebene. Das m eist k iesig-sandige Substrat un terlieg t h ie r stä rk e re r som m erlicher 
A ustrocknung. T rennart d ieser A usbildung (mit geringer Stetigkeit) ist Equisetum 
trachyodon. D ieser Schachtelhalm m eidet w ie Gymnadenia conopsea, Juncus alpinus 
und  Equisetum variegatum die R iedm olinieten. H um uszeiger fehlen im allgem einen
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auch hier; nu r Serratula tinctoria tr it t öfters auf. U nter den A ssoziationskennarten  
herrscht Inula salicina w eitaus vor; sie greift w ie Carex tomentosa in diesem  G e­
b ie t häufig auch auf nasse S tandorte über. Ziemlich v e rb re ite t ist auch Tetragono- 
lobus maritimus; dagegen  tre ten  Cirsium bulbosum, Galium boreale und Diantbus 
superbus ganz zurück.

Im n o r d b a d i s c h - p f ä l z i s c h e n  B e r e i c h  b ildet Molinia noch m eist 
die G rasnarbe. H ier kom m t Tetragonolobus maritimus ziemlich se lten  vor. —■ Das 
M o l i n i e t u m  b r o m e t o s u m  (mit Bromus erectus, Koeleria pyramidata, Coro­
nilla varia, Thymus ovatus, Pimpinella saxífraga, Plantago media, Viola hirta und 
Scabiosa columbaria) besiedelt die trockensten  Stellen. T rennarten  der t y p i ­
s c h e n  S u b a s s o z i a t i o n  sind Epipactis palustris, Valeriana dioica, Gymna- 
denia conopsea, Centaurium umbellatum und Orchis strictifolia, v ielleicht auch 
Phragmites communis. Eine V arian te  feuchter offener S tellen en thält J uncus alpinus 
und Achillea ptarmica. H ier tre ten  w ie in der fo lgenden Subassoziation Gentiana 
pneumonanthe und  Iris sibirica auf. N am entlich auf den R heininseln findet sich das 
M o l i n i e t u m  d e s c h a m p s i e t o s u m  (s. auch OBERDÖRFER 1957), das 
zum Potentillo-D escham psietum  m ediae verm itte lt. T rennarten  sind Deschampsia 
media, Acrocladium cuspidatum, Thuidium tamariscinum, Lysimachia nummularia und 
angehäufte  Potentilla reptans. H ier verd ich tet sich auch Calamagrostis epigeios.

Ganz ähnliche B estände in H e s s e n  en th a lten  regelm äßig  Tetragonolobus 
maritimus. Sie unterscheiden  sich von den nordbadisch-pfälzischen V orkom m en 
durch eine se ltener geschlossene G rasnarbe (eine N utzung ist nicht möglich), das 
Z urücktreten  von Peucedanum officinale und Molinia coerulea (wird auf unreifen  
Böden ganz durch Calamagrostis epigeios ersetzt), das Fehlen von Selinum carvi- 
folia und eine etw as abw eichende standörtliche G liederung: N eben die trockene 
S u b a s s o z i a t i o n v o n  Bromus erectus tr it t an nassen  Stellen im K ontakt m it 
dem O enantho-M olin ietum  die S u b a s s o z i a t i o n v o n  Equisetum variegatum. 
D iese le ite t zum Juncetum  alp ino-articu la ti der offenen M ulden über. T renn­
arten  sind Equisetum variegatum, J uncus alpinus, Epipactis palustris, Achillea ptarmica, 
Salix repens, S. purpurea K., S. cinerea K. und Acrocladium cuspidatum.

Ü bergänge zw ischen der Parnassia- und  der Equisetum trachyodon-Axtsh'úáunq 
des M olinietum  m edioeuropaeum  kom m en in der n o r d e l s ä s s i s c h e n  R hein­
n iederung  vor, w ie folgende A ufnahm e zeigt:

Z w ischen D alh u n d e n  un d  S ta t tm a tte n  (Bas-Rhin) 122 m N N . F läche 20 qm. 
2. 9. 1961

2 In u la  sa lic in a  
2 C irs iu m  bu lb o su m  

+  C a re x  to m en to sa

2 P a rn a ss ia  p a lu s tr is
+  E q u ise tu m  trach y o d o n
3 M o lin ia  co e ru le a
2 S elinum  ca rv ifo lia

-h S an g u iso rb a  offic inalis  
-I- Lychnis f lo s-cucu li

+  C h ry san th e m u m  le u can th e m u m  
-I- P oa  p ra te n s is  
+  P ru n e lla  v u lg a r is  
+  D ac ty lis  g lo m era ta

2 F e s tu c a  ov ina  
1 D escham psia  c a e sp ito sa  
1 G alium  v e ru m  

+  B riza m ed ia

+  G alium  b o re a le
-I- T e trag o n o lo b u s  m aritim us

1 E p ip ac tis  p a lu s tr is  

1 S u cc isa  p ra te n s is

-I- C a re x  fla cca  
+  L y th rum  sa lic a r ia  
+  O rchis s tr ic tifo lia

+  L a th y ru s  p ra te n s is  
+  L otus co rn ic u la tu s  
+  V ic ia  c rac ca  
4- P lan tag o  la n c e o la ta

+  R an u n cu lu s  n em o ro su s  
+  P o te n tilla  e re c ta  
+  P o ly g a la  v u lg a re  
+  A g rim o n ia  e u p a to r ia  
+  A m b ly s te g iu m  se rp en s
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Tabelle 1: Das Molinietum medioeuropaeum der Rheinniederung zwischen Karlsruhe und Mainz

N r. der Spalte 
A nzahl der A ufnahm en 
M ittle re  A rtenzahl

1 2 3 4 5 6
3 7 7 7 5 12

30 28,7 24,4 22,8 25,4 24

l 3 IV 1“3 y i- a V 1“4 V 1" 3 V 1
II V I I I I

2 II IV V
1 I I

i n i
I I

2 i I I V 3 i

I I I I I r r

e r  V a r i a n t e
3 IV
2 n i
2 il
1 i
1 i
3 i

i iii
2

I I I
i

iii
il
r-
i

Inu la  s a l i c in a .......................
Carex tom entosa . . . .  
T e tragono lobus m aritim us 
C irsium  bu lbosum  . . . .
G alium  b o r e a l e ...................
D ian thus  s u p e rb u s . . . .  
P eucedanum  officinale . .

T r e n n a r t  d e r  A u s b i l d u n g  
E q u ise tum  trachyodon . . . 
( '=  fo. fuchsii G E IS S E R T )

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a t i o n e n  u n d  d e r  V a r i a n t e
B rom us e r e c t u s ...................
Coronilla v a r i a ...................
T hym us o v a t u s ...................
P im pinella  saxífraga , , .
Viola h i r t a ............................
P lantago m e d i a ..................
F ragaria  v i r i d i s ...................
K oeleria pyram idata . . . 
S c leropodium  p u ru m  . . 
Scabiosa colum baria . . . 
P inus silvestris K . . . . 
E q u ise tum  ram osissim um  
B rachypod ium  p inna tum  
P eucedanum  alsaticum  . .

E pipactis palustris . . . 
V aleriana dioica . . . .  
G ym nadenia conopsea . 
C en tau rium  um bella tum  
O rchis stric tifo lia  . . .

E qu ise tum  variegatum  
Juncus alp inus . . . 
A chillea p ta rm ica  . .
Salix re p e n s ...................
Salix p u rp u rea  K . . . 
Salix cinerea K . . . .

Iris  s ib i r i c a .......................
G en tiana pneum onan the

Poten tilla  rep tans  . . . 
D escham psia m edia . . 
A crocladium  cuspidatum  
T h u id iu m  tam ariscinum  
Lysim achia num m ularia

II I I I
II I I
I I I
I I I
I I I

IV
I I I

V r" 1 I I I + - 1
I I I I

I 1-

I I I

V e r b a n d s k e n n a r t e n :
M olinia c o e r u l e a ..........................................
Succisa p r a t e n s i s ..........................................
S erra tu la  t i n c to r i a ..........................................
A llium  a n g u lo s u m ..........................................
V aleriana p ra te n s is ..........................................
G enista  t i n c t o r i a ..........................................
S elinum  c a rv i fo l ia ..........................................
V iola p u m i l a ........................(übergreifend)

31-3 ya-4 V3-i IV2- 3 I h III+-
3 I I I V III II I V
2 II I I I I V II I

V V V II II I
i V II V I
1 II I I I I i I
1 V IV I I I

1+ III+ i h ii+
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N r. der S palte 1 2 3 4 5 6
A nzahl der A ufnahm en 3 7 7 7 5 12
M ittle re  A rtenzahl 30 28,7 24,4 22,8 25,4 24

O r d n u n g s k e n n a r t e n
C arex f l a c c a ............................................... 2 V IV II I I I V
L y th ru m  s a l i c a r i a ..................................... 3 I I I I I I I I I V
S anguisorba o f f ic in a l i s ............................ 2 V IV I I I I I I I
E q u ise tu m  p a l u s t r e ................................. 2 V I I I I I I IV
S ilaum  s i l a u s ............................................... 2 IV I I I I I
S y m phy tum  o f f i c in a l e ............................ 1 I I I I I I I i
L ysim achia v u l g a r i s ................................. V IV I I I
L in u m  ca tharticum  ................... I I V I I I
C olchicum  au tum nale  . . . . . . . I i i i I
G alium  u l i g i n o s u m ................................. I I I

K l a s s e n k e n n a r t e n
L o tu s  corn icu latus . ............................ 3 I I I V V I I I I I I
C en taurea  j a c e a .......................................... 3 V I I I V I I I
Vicia c r a c c a ............................................... 3 I I I V IV I IV
A chillea m i l le fo l iu m ................................. 3 I I I I I I IV I I
D acty lis g lo m e ra ta ..................................... 2 I I I I I I I I I I
C h rysan them um  leucan them um  . . . 1 I I I I I I I
Poa p r a t e n s i s ............................................... I I I I I I I
D aucus  c a ro ta ............................................... 3 I I I V I I
P lan tago  l a n c e o l a t a ................................. 1 I I I I I I
P runella  v u l g a r i s ...................................... IV i I I
L a th ry u s  p r a te n s is ..................................... I I I I I I I
R h inan thus  m i n o r ..................................... I I i i i I I I

B e g l e i t e r :
A grostis g i g a n t e a ..................................... 1 IV IV II V IV
F estuca o v i n a ............................................... 2 IV I I I I V IV
G alium  v e r u m .......................................... 1 I I I I I I V I I I IV
C alam agrostis e p i g e io s ............................ 1 + I 1 2 I + I I I 1“3 IP -3 I I P - 3
B riza m e d ia ................................................... 2 I I I I I I I I I I
D escham psia c a e s p i t o s a ....................... 2 V I I I I V
R anuncu lu s  n e m o ro su s ............................ 3 I I I I I II I I
F estuca  a r u n d in a c e a ................................. I I i i i I I I I I
P hragm ites c o m m u n i s ............................ I I I V I I I I
A grim onia e u p a to r ia ................................. 2 I I V I I
A sparagus o f f ic in a lis ................................. 1 I I I
H ypericum  p e r fo r a tu m ............................ i i I I
A m blysteg ium  s e r p e n s ............................ IV IV I I I
Senecio erucifolius ................................. I I IV II
C arex panicea .......................................... i i i i I
O nonis s p i n o s a .......................................... 3 I I I
Inu la  b ritann ica  ........................................... I I I I

F e rn e r zw eim al: in  1 un d  2: P h leum  pratense, T rifo lium  p ra tense , P icris h ieracio ides; in  1 und  4 : R um ex 
acetosa; in  1 un d  6 : F issidens ad jan to ides; in  2 un d  3 : C arex acu tifo rm is; in  2 und  6 : F issidens taxi- 
fo liu s; in  3 u n d  6 : B ryum  pallens; in  5 un d  6 : E upho rb ia  esula.
Je  einm al: in  1: M edicago lupu lina  u nd  Polygala am arum  ssp. am arellum ; in  2: C irsium  palustre , G alium  
m ollugo, C ardam ine pratensis , A rrhena the rum  elatius, Pastinaca sativa, H olcus lanatus, T araxacum  offi­
cinale, C uscu ta ep ithym um , M en tha  aquatica, B lackstonia seró tina , O rchis m ilitaris und  O phrys apifera; 
in  3 : L ychnis flos-cuculi, C lim acium  dendro ides, C am pylium  stellatum , B ryum  pallens und  A rabis 
h irsu ta ; in  4 : E up h o rb ia  palustris , F estuca rub ra , A gropyron repens und  P otentilla  an serina; in  5 : M entha  
arvensis, Silene cucubalus, E rigeron acer u nd  M elilo tus a ltissim us; in  6 : R ubus caesius, P o ttia  rufescens, 
F issidens exilis, C arex disticha, C en tau rium  pu lchellum , C rataegus m onogyna K ., C irsium  arvense un d  
H ierac ium  um bella tum .

1 — 4 : N ord b ad en , Pfalz (K üm m elw iesen gegenüber G erm ersheim , R heinsheim , L eim ersheim , Eggen­
stein , R hein insel F lo tzgrün)

1 : Subassoziation  von B rom us erectus
2 — 3 : T yp ische  S ubassoziation

2 T yp ische  V ariante , 3 V ariante von Juncus alpinus 
4 : Subassoziation  von D escham psia m edia

5 — 6 : H essen  (Pum pw erke K am m erho f un d  W äch terstad t gegenüber O ppenheim , G einsheim  —K ornsand , 
A stheim , B auschheim , G insheim )

5 : Subassoziation  von B rom us erectus 
6 : S ubassoziation  von E qu ise tum  variegatum .
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Im Ried der U m gebung von Ludw igshafen bedeckte offenbar früher das M oli­
nietum  m edioeuropaeum  größere Flächen. Die S tandorte w urden  m eist zu A cker­
land, se ltener zu ertragsreichen  Fettw iesen  um gew andelt. So lassen  z. B. die 
Lam bsheim er W iesen  noch deutlich ihre E ntstehung aus M olinieten erkennen.

M ir sind nu r w enige gut erhaltene  B estände (nördlich Schifferstadt und bei 
Ruchheim) bekannt. Die Böden sind humos, Molinia coerulea b ildet m eist die G ras­
narbe, und un te r den K ennarten  überw iegen  Cirsium bulbosum und Tetragonolobus 
maritimus, w ährend  Inula salicina, Galium boreale, Dianthus superbus und Carex 
tomentosa e tw as zurücktreten. W eiterh in  w ird das Bild oft von Trockenheits­
zeigern  w ie Peucedanum officinale (aus dem M esobrom etum  alluv iale  überg re i­
fend), Filipéndula vulgaris, Galium verum, Ononis spinosa und Festuca ovina be­
stimmt. V on den V erbandskennarten  sind Serratula tinctoria und Succisa pratensis 
seh r stet, Stachys officinalis, Allium angulosum, Salix repens, Gentiana pneumonanthe, 
Iris sibirica, Genista tinctoria und Ophioglossum vulgatum zerstreu t bis selten. F e tt­
w iesenarten  spielen  nur bei in tensiver N utzung eine größere Rolle.

Eine feuchte Subassoziation m it Lythrum salicaria sah ich zwischen Schifferstadt 
und M utterstad t, eine typische (ohne T rennarten) bei Ruchheim. Am häufigsten 
kom m t die trockene Subassoziation von Bromus erectus vor. H ier sind eine 
typische und eine W irtschaftsvarian te  m it Holcus lanatus (ohne Molinia coerulea) 
zu unterscheiden.

Das nahe N aturschutzgebiet „G räberfeld" südlich D annstad t— hier ist ein k leiner 
R estbestand von Gladiolus paluster e rhalten  geblieben — zeigt deutlich die W eite r­
entw icklung sich selbst überlassener M olin ieten  zu W eidengebüschen. U nter dem 
Gebüsch h a t sich M assenw uchs von Salix repens ausgebildet; dazw ischen fallen an 
feuchteren S tellen besonders Iris sibirica und Dianthus superbus durch ihre Ü ppig­
ke it auf, und die K ennarten  des M olinietum  m edioeuropaeum  bilden nam entlich 
auf den a lten  G rabhügeln  ein buntes Gemisch m it Geranium sanguineum, Viola 
hirta, Vincetoxicum officinale, Anthericum ramosum, Prunella vulgaris, Euphorbia 
cyparissias, Euphorbia seguieriana, Stachys recta, Brachypodium pinnatum, Adonis 
vernalis, Asperula cynanchica, Polygonatum odoratum, Helianthemum ovatum usw.

b) Das Molinietum medioeuropaeum im Ludwigshafener Gebiet

T abelle  2 : D as M o lin ie tum  m edioeuropaeum  im  L udw igshafener G eb ie t

N r. der Spalte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 1 1 4 1
M ittle re  A rtenzahl 32 36 33,7 31

K e n n -  u n d  T r e n n a r t e n  d e r  A s s o z i a t i o n
C irsium  b u lb o s u m ...................................................
T e tragono lobus m a r i t i m u s .................................
In u la  s a l i c i n a .............................................................
G alium  b o r e a l e ........................................................
D ian thus  superbus  ...............................................
C arex t o m e n t o s a ...................................................
P eucedanum  officinale .....................................
F ilipéndu la  v u l g a r i s ...............................................

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a t i o n e n  u n d  
d e r  V a r i a n t e
L y th ru m  s a l i c a r i a ....................................................
Juncus s u b n o d u lo s u s ...............................................
S ym p h y tu m  o f f i c in a l e ..........................................
B rom us e r e c t u s ........................................................
K oeleria p y r a m id a t a ...............................................
P lantago lanceolata ...............................................
P lantago m e d i a ........................................................
P runella  g r a n d i f lo r a ...............................................
H ippocrep is c o m o s a ...............................................
O rchis c o r io p h o r a ...................................................

1 1 4 1
1 1 3

1 3
i 1 2
1 1 i
1 2
1 i 3 i

1 3 1 - 3

1
1
1

4 1
3 1
3 1
2 1
2
2
2
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N r. der S palte 1 2 3 4
A nzah l der A ufnahm en 1 1 4 1
M ittle re  A rtenzah l 32 36 33,7 31

G en tiana  germ anica . . 
B rachypod ium  p in n a tu m  
P im pinella  saxifraga . . 
Scabiosa co lum baria  . . 
H o lcus lanatus . . . .
P oa p r a t e n s i s ...................
V eronica cham aedrys

1
1

1
1

_  P
1 
1

V e r b a n d s k e n n a r t e n :  
S erra tu la  tin c to ria  . . . 
M olin ia  c o e ru le a . . . . 
Succisa p ra ten s is . . . . 
S tachys officinalis . . . 
A llium  angu losum  . . .
Salix r e p e n s ...................
E p ipactis  pa lustris  . . . 
S elinum  carvifolia . . . 
G en tiana  p neum onan the  
G en ista  t in c to r ia . . . . 
Iris s ib irica ........................

1 1 4 1
V 1 4 +_:l
1 1 3

3 i
i i 2
1 i

i i
1

i
i

1

O r d n u n g s k e n n a r t e n :
C arex f la cca ...................
S ilaum  silaus . . . . 
E q u ise tu m  palustre  . 
L in u m  ca tharticum  
L ysim achia vulgaris .

1
1
1
i

1
1
1
i

3 
2 
2
4 
2

1
1
1

K l a s s e n k e n n a r t e n :
D actylis g lo m e ra ta .................................
L o tu s  c o rn ic u la tu s .................................
A chillea m i l le f o l iu m ............................
R h inan thus  m i n o r .................................
C en taurea j a c e a ......................................
D aucus carota ......................................
E uph rasia  rostkoviana ssp. m ontana
F estuca r u b r a ..........................................
Vicia cracca ..........................................

1
1
1

1

1
1
i
1
1
1

4
4
3
2
2
2
2
1
1

1
i
1
1
1
i

B e g l e i t e r  :
G alium  v e r u m. . . .  
O nonis spinosa . . . 
R anuncu lus nem orcsus 
A grostis gigantea . . 
B riza m edia . . . .  
P o ten tilla  erecta . . . 
F estuca  ovina . . . .  
C uscu ta ep ithym um  . 
D escham psia caespitosa 
A m blystegium  serpens 
F issidens adjanto ides . 
C oronilla varia . . . 
Polygala vulgare . . . 
G ym naden ia conopsea 
T rifo liu m  m on tanum  .

1 1 3
1 3

1 1 3
1 1 3
1 1 2

1 3
1 2
1 2
1 1
1 1
1 1
1 1

2
1 1

1

1
1

A u ß e r d e m  je  e i n m a l :
in  I : G alium  u lig inosum , P h leum  pratense, M en tha  arvensis, C arex acutiform is und  P hragm ites com ­
m u n is; in  2 : Schoenus nigricans in  3 : C hrysan them um  leucan them um , O phrys apifera, T rifo lium  
p ra tense , L eon todón  h isp idus, C erastium  caespitosum , L a thy rus  pratensis , Salix cinerea juv ., E upho rb ia  
cyparissias, H ypericum  perfo ra tum , E qu ise tum  ram osissim um . E upho rb ia  palustris  und  T h a lic tru m  
flavum ; in  4 : L ychn is flos-cuculi, G alium  m ollugo, P icris hieracioides und P rim u la  veris.

1 : S ubassoziation  von L y th ru m  salicaria 
2 : T yp ische  S ubassoziation
3 —4: S ubassoziation  v. B rom us erec tu s ; 3 typische, 4 H olcus-V ariante.

F u n d o r t e :  R uchhe im  —F ußgönheim , S ch ifferstad t — M u tte rs tad t
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Das M olinietum  m edioeuropaeum  des M ainzer T rockengebietes gedeiht auf 
schw eren ton igen  K alklehm böden, die im Somm er seh r s ta rk  austrocknen. H ier 
bedeckt es nicht annähernd  die Flächen w ie im Elsaß. M eist m ußten die Pfeifen­
grasw iesen  A ckerland weichen, da die S tandorte  sehr fruchtbar sind. Durchweg 
blieben  nu r kleinflächige B estände erhalten , m anchm al fragm entarisch;

D er Schw erpunkt der U ntersuchungen lieg t in  der nordw estlichen O berrhein ­
ebene (auf rheinhessischer Seite zwischen G untersblum  und M ainz, rechts­
rheinisch im w estlichen Teil des hessischen Riedes), in  dem am stä rk sten  sub­
k on tinen ta l getön ten  Teil des O berrheingebietes also.

K N A PP (1946, 1954) h in g e g e n  —  Ü b ersch n e id u n g e n  e rg e b e n  sich in  d e r U m gebung  v o n  G roß- 
G e rau  -— h a t se in e  A u fn ah m en  haup tsäch lich  im  östlich  a n g re n z e n d e n  B ereich e rh o b en . H ie r v e r ­
l ie r t  sich d ie se r  Einfluß, nam en tlich  in  d e r  U m gebung  v o n  M önchbruch, M örfe ld en , K le in -G erau , 
W o rfe ld en  u n d  G rieshe im , w o b e re i ts  s a u re  B öden  m it E ichen -H ainbuchen -W äldern  a u ftre te n . 
D ah er w eichen  d ie  M o lin ie te n  d e r  n o rd ö s tlich en  un d  d e r  n o rd w es tlich en  O b e rrh e in e b e n e  e tw a s  
v o n e in a n d e r  ab . A uch d ie  S ta n d o rts fo rm e n  s in d  sich zw ar ähnlich , en tsp re ch en  sich je d o ch  n ich t 
ganz .

T rennart der A usbildung is t Bromus incrmis, eine Festuceta lia  valesiacae-A rt, 
die sonst an  Lößhängen des rheinhessischen H ügellandes oder sekundär an 
Böschungen und Dämmen auftritt. Das A usgreifen  der W ehrlosen  T respe in die 
M olin ieten  könnte  te ilw eise  vom  M enschen begünstig t sein. Die Tatsache, daß 
w eitere  häufig au ftre tende Trockenheitszeiger w ie Agrimonia eupatoria, Senecio 
erucifolius, Peucedanum officinalie (übergreifend), Euphorbia esula, Galium verum, 
Festuca ovina, Filipéndula vulgaris und Viola hirta auch an  feuchten S tandorten  auf­
tre ten , v e rle ih t der G esellschaft eine subkon tinen ta le  Note.

Sehr ste te  A ssozia tionskennarten  sind Inula salicina, Tetragonolobus maritimus 
und Cirsium bulbosum. Galium boreale, Dianthus superbus und Carex tomentosa 
tre ten  im G esam tbild zurück. E igengut der A usbildung, zugleich w eitere  K ennart, 
is t die m ed iterrane  Iris spuria, die erst im W iener Becken w ieder auftritt.

I r i s  s p u r i a  kom m t n u r  noch an  ganz  w en ig e n  S te lle n  b e id e rs e its  d es  R hein s  zw ischen  M ainz u nd  
O p p en h e im  v o r ;  an d e re  a l te  S ta n d o r tsa n g a b e n  k o n n te  ich n icht b e s tä tig e n . D ie A rt i s t  e in  a u s ­
g esp ro ch en e r B o d en v e rd ich tu n g sze ig er. S ie  re ich e r t sich an  D äm m en u n d  som m erlich  tro ck en en  
S te lle n  an , t r i t t  jed o ch  auch s e lte n  im  G efüge  v o n  A l t h a e a  o f f i c i n a l i s ,  I n u l a  b r i t a n n i c a ,  G a l i u m  
b o r e a l e ,  S a m o l u s  v a l e r a n d i  u n d  C e n t a u r i u m  p u l c h e l l u m  an  feuch ten  G ra b e n rä n d e rn  au f un d  is t  d a h e r  
n ich t a ls  T re n n a rt d e r  tro ck en en  S u b a sso z ia tio n  zu  b e w e rte n . Im  ü b rig e n  v e r t r ä g t  s ie  M ah d  un d  
B ew eidung  u n d  k a n n  se lb s t  d ie  Z e rs tö ru n g  ih re s  W u ch so rtes  ü b e rd a u e rn . So f r is te t  s ie  h in  und  
w ied e r, is t  d as  M o lin ie tu m  auch lä n g s t v e rsch w u n d en , im m er w ie d e r  v o n  F u h rw e rk e n  u n d  T ra k ­
to re n  ü b e rfa h re n , e in  küm m erliches  D ase in  au f  F e ld w eg e n .

Die s te testen  V erbandskennarten  sind  Molinia coerulea (bildet te ilw eise  die 
G rasnarbe, kann  auch fehlen), Succisa pratensis, Serratula tinctoria und Valeriana 
pratensis; für Allium angulosum sind die S tandorte  oft zu trocken. G elegentlich 
beherrscht Genista tinctoria den A spekt, so an rheinnahen  Stellen. Eine seh r ste te  
O rdnungskennart und bezeichnender B estandteil is t Sanguisorba officinalis, und 
von  den K lassenkennarten  bestim m en Achillea millefolium, Vicia cracca, Centaurea 
jacea, Dactylis glomerata, Lotus corniculatus und Lathyrus pratensis m it das Bild.

A n S tandortsform en herrscht die trockene bis m äßig frische S u b a s s o ­
z i a t i o n  v o n  O n o n i s  s p i n o s a  w eitaus vor. Lokale T rennarten  sind 
Ononis spinosa, Carex flacca (als W echseltrockenheitszeiger), Bromus erectus (im 
V ergleich zu anderen  G ebieten  zurücktretend), Plantago lanceolata und Plantago 
media, gelegentlich Daucus carota, Picris hieracioides, Brachypodium pinnatum (kann 
die G rasnarbe bilden), Fragaria viridis, Equisetum ramosissimum, Pimpinella saxí­
fraga, Trifolium montanum, Koeleria pyramidata und Verónica teucrium. — Der ty p i­
schen V arian te  fehlen eigene T rennarten . Sie findet sich kleinflächig in  trockenen 
Bodenm ulden, beg le ite t in m äßig b re iten  S treifen  die Landdämm e oder säum t in 
F ragm enten die R änder a lte r F lußrinnen. D iese S tellen  w erden  n u r ex tensiv  ge-

c) Das Molinietum medioeuropaeum südlich Mainz
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nutzt. — W erden  größere W iesenflächen besiedelt, form t sich u n te r dem  Einfluß 
in tensiver B ew irtschaftung die Arrhenatherum-Varian te . Sie le ite t zum A rrhena- 
there tum  über. T rennarten  sind Arrhenatherum elatis, Pastinaca sativa, Festuca 
elatior, Trisetum flavescens und Agropyron repens. Oft w ird  an diesen S tellen  das 
Pfeifengras verd räng t. M anche B estände stehen  e iner trockenen Fettw iese sehr 
nahe. — Lythrum salicaria, Acbillea ptarmica, Selinum carvifolia, Carex acutiformis 
und Epipactis palustris d ifferenzieren  eine m äßig feuchte V ariante.

T ren n arten  der feuchten S u b a s s o z i a t i o n  v o n L y t h r u m  s a l i c a r i a  
sind Lythrum salicaria, Achillea ptarmica, Euphorhia palustris (schwach, bestim m t 
aber den A spekt) und Carex panicea, als Seltenheit auch Filipéndula ulmaria und 
Cnidium duhium. D ieses M olinietum  ly th re tosum  kann  den entsprechenden Be­
ständen  der nordöstlichen O berrheinebene bei KNAPP nicht g leichgestellt w er­
den, da von  den dortigen  T rennarten  die N ässezeiger Carex gracilis, Lychnis flos- 
cuculi, Galium uliginosum, Cardamine pratensis, Angélica silvestris, Mentha aquatica, 
Tdraxacum palustre, Mentha verticillata, Cirsium oleraceum und Cirsium palustre h ier 
fehlen  oder fast keine Rolle spielen. — Die typische V arian te  (ohne Trennarten) 
w ie auch eine Calamagrostis-Varian te  rhe innaher S tandorte  (Calamagrostis epigeios 
bestim m t h ie r das A spektbild) verm itte ln  zur Cnidium dubium -  Viola pumila -  
G esellschaft der nassen  M ulden und F lußrinnen. H ingegen le ite t die Selinum- 
V arian te  (T rennarten: Selinum carvifolia, Juncus inflexus, Juncus subnodulosus, Carex 
acutiformis, Epipactis palustris, Angélica silvestris und Eupatorium cannabinum) zu 
Juncus subnodulosus -  N aßw iesen bzw. G roßseggenrieden  über. Sie tr itt nur in der 
U m gebung von  G roß-G erau auf und dürfte dem Silaetum  ly thretosum  bei KNAPP 
entsprechen.

M einer T abelle (Spalten 7—8) habe ich als R anderscheinung der A usbildung 
v ie r V ergleichsaufnahm en aus dem Innern  des rheinhessischen H ügellandes an ­
geschlossen. In diesem  G ebiet sind M olin ieten  so gut w ie verschw unden; die 
w enigen  verb liebenen  W iesenreste , e tw a im Bereich der Selz, tragen  heu te  
trockene oder feuchte A rrhenathere ten . A n ganz w enigen  S tellen  aber v e rra ten  
Cirsium bulbosum, Inula salicina, Galium boreale, Iris spuria, Tetragonolobus mariti- 
mus, Molinia coerulea, Succisa pratensis, Serratula tinctoria, Silaum silaus, Sanguisorba 
officinalis, Lythrum salicaria oder Selinum carvifolia die H erkunft.

Im übrigen  sind fast alle M olin ion-A rten  eine häufige Erscheinung auf den 
K alkm ergelböden der rheinhessischen Hügel. D ort w ie auch an Däm m en und 
Böschungen d ifferenzieren  sie wechselfeuchte S tandortsform en der M esobrom eten 
w ie se ltener auch e in iger W aldgesellschaften.

T abelle  3 : D as M olin ietum  m edioeuropaeum  süd lich  M ainz

N r. der S palte 
A nzahl der A ufnahm en  
M ittle re  A rtenzah l

1
10
30

2
11

27,7

3
8

27

4
4

23,5

5
5

23,2

6
4

20,5

7
1

26

8
3

26

K e n n -  u n d  T r e n n a r t e n  
d e r  A s s o z i a t i o n  
In u la  s a l i c i n a ................................. V V V 4 IV 2 1
T etragono lobus m aritim us . . IV V V 1 I I 3 i
C irs ium  b u lb o s u m ........................ V V V 1 2 i 1
G alium  b o r e a l e ............................ I I I i 1 1
Ir is  s p u r i a ...................................... I l l r "2 i p - a i
D ian th u s  superbus  ................... I I i
C arex to m e n to sa ............................ i I I
P eucedanum  officinale . . . . I I I I I I I 3 I I I
B rom us in e r m i s ............................ i v +-* I I I I I I
F ilipéndu la  v u l g a r i s ................... I I i I I I 2
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N r. der Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8
A nzahl der A ufnahm en 10 11 8 4 5 4 1 3
M ittlere  A rtenzahl 30 27,7 27 23,5 23,2 20,5 26 26

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a ­
t i o n e n  u n d  V a r i a n t e n
O nonis s p i n o s a ................................. I l l IV IV
C arex flacca .......................................... I V I I I
B rom us e r e c t u s ................................. I I I I I I I I i 2
Plantago lanceolata ....................... I I I I I I I 3
Plantago m e d i a ................................. I I I I I I I
B rachypod ium  p in n a tu m  . . . . I3 ip - a I3 i+
P icris h ie r a c io id e s ............................ I I I I I
D aucus carota ................................. I I I I I
F ragaria v i r i d i s ................................. I I I I
E q u ise tum  ram osissim um

et E . X m oorei ............................ I I I I
P im pinella s a x i f r a g a ....................... I I I
T rifo lium  m o n ta n u m ....................... I I i
K oeleria p y r a m id a t a ........................ I i
V eronica te u c r iu m ............................ I I
A rrhenathe rum  e l a t i u s ................... V + “2 1+ l 3 1
Pastinaca s a t i v a ................................. IV
T rise tu m  f la v e s c e n s ....................... I I i i i
Festuca e la tio r ..................................... I I I +- 3 1
A gropyron r e p e n s ............................ I I 1“2 i +
L y th ru m  s a l i c a r i a ............................ I I I 4 I I I 3 3
Achillea p t a r m i c a ............................ I I I 2 I 3
E uphorb ia  p a l u s t r i s ........................ n r I I + 3 1 I I + -2
C arex p a n ic e a ..................................... i 1 I i i
F ilipéndu la  u l m a r i a ....................... 1 I 1
C nid ium  d u b i u m ............................ 1+ I l r "1
Calam agrostis e p i g e io s ................... I + -1 I + 1 V *-3 1
S elinum  c a rv i fo l ia ............................ I + 4 1"2 1
Juncus i n f l e x u s ................................. 1+ 4 + -1
Juncus su b n o d u lo s u s ....................... 1+ 3 2
C arex a c u t i f o r m i s ............................ I I I 3 2
E pipactis p a lu s t r i s ............................ I I I 1
A ngelica s i l v e s t r i s ............................ 1 i
E up a to riu m  cannab inum  . . . . 2

V e r b a n d s k e n n a r t e n
M olin ia co e ru le a ................................. I I I+ - V 1-4 IV 1- 1 43-4 y i-4 43-â 2
Succisa p ra ten s is ................................. i n V IV 4 V 3 1
S erratu la  t i n c t o r i a ............................ i n I I IV 4 IV i
V aleriana p ratensis ........................ i l I I I I 4 I I I 2
G enista  t in c to r ia ................................. I I I+ - 2 I 32 l i p - 3 i
A llium  a n g u lo s u m ............................ i l I I 4 I
Salix r e p e n s ..................................... I I I
S tachys o f f ic in a l i s ............................ I I 1“2 I I +
Viola p u m i l a ..................................... i + 11+
G entiana  pneum onan the  . . . . i i

O r d n u n g s k e n n a r t e n
Sanguisorba o f f ic in a l i s ................... V V V 3 V 1 3
E qu ise tum  p a l u s t r e ....................... I I I I I 2 IV 3 3
L ysim achia v u l g a r i s ....................... i I I I I I I 3 IV
Silaum  s i l a u s ..................................... IV I I II 2 2
L in u m  c a t h a r t i c u m ....................... I I I I I I i I I
S ym phy tum  o f f i c in a l e ................... i l 1 I 2
T h a lic tru m  flavum  ....................... i 1

K l a s s e n k e n n a r t e n
Achillea m i l le fo l iu m ....................... V I I I IV 2 I I I 2 1 2
Vicia cracca ..................................... IV IV IV 4 I 1 1 2
C entaurea j a c e a ................................. IV I I I V 2 I 2 1
D actylis g lo m e ra ta ............................ V II V 2 I I I 1 3
L o tus  c o rn ic u la tu s ............................ IV IV II 2 I i
L athy rus  p r a te n s is ............................ IV I I 1 I i 3
T rifo lium  pratense ....................... I I I I I I 3
F estuca r u b r a ..................................... I I I I I 2

65



N r. der Spalte 
A nzahl der A ufnahm en  
M ittle re  A rtenzah l

1
10
30

2
11

27,7

3
8

27

4
4

23,5

5
5

23,5

6 7 8 
4 1 3 

20,5 26 26

C hrysan them um  leucan them um  . I I I I I 1 1
Poa p r a t e n s i s ..................................... I I i I I 1
P runella  v u lg a r is ................................. i i 1 I I
G alium  m o l lu g o ................................. I 2 i

B e g l e i t e r
G alium  v e ru m ..................................... V V V 4 IV 3 1 3
Senecio e ru c ifo liu s ............................ V IV I I I 2 I I I 1
A grostis g i g a n t e a ............................ I I V I I 2 I I 3 . 2
P hragm ites c o m m u n i s ................... I I I I I I I 3 I I I 2 . 3
F estuca o v i n a ...................................... I I I I I I I I 1 I
R anuncu lu s n e m o ro s u s ................... I I I I IV I i  i i
A grim onia e u p a to r i a ....................... I I I I I I I I 1
B riza m edia ..................................... I I I I I IV 1
D escham psia ca esp ito sa ................... I I I I I 4 . 3
Salix cinérea ju v ................................. IV I 2 i
P oten tilla  r e p t a n s ............................ i I I I I 2 I I
E upho rb ia  e s u l a ................................. I I I I I I I I I
V iola h i r t a .......................................... I I I I 2
F estuca  a ru n d in a c e a ....................... I I I i I
A m blysteg ium  s e r p e n s ................... I I I I I I I
A sparagus o f f ic in a l is ....................... i I I 2
P rim u la  v e r i s ..................................... I I I i
L inaria  v u lg a r i s ................................. I i I 1
P oten tilla  e r e c t a ................................. I I 4

F e r n e r  z w e i m a l :  in  1 und  3 : Inu la  britannica, M edicago lupu lina, Pulicaria dysen terica; in  1 un d  7: 
C irsium  arvense, R um ex acetosa, Colchicum  au tum nale ; in  1 und  8 L eon todon  h isp id u s; in 7 und  8 : 
T araxacum  officinale.

J e  e i n m a l :  in  1: S tachys palustris, R h inan thus m inor. A llium  scorodoprasum , Carex gracilis in  2: 
F issidens ad janto ides, Lophocolea b iden ta ta , H ippocrep is com osa, S anguisorba m inor, Popu lus alba K ., 
P opu lus trem ula  K ., Salix pu rp u rea  K ., F issidens exilis, H ierac ium  um bella tum , Polygala vu lgare; in  3: 
P h .eum  pra tense , C arduus nu tans, Solidago v irgaurea, Rosa canina K .;  in  4: Phalaris arundinacea , M entha  
arvensis, Iris pseudaco rus; in  6 : G ym nadenia conopsea, M en tha  aqua tica ; in  7: Salvia pratensis. C am pa­
nula g lom erata, A lcpecurus pratensis, B un ium  bu lbocastanum ; in  8 : C irsium  palustre , R anuncu lus acer, 
H olcus lanatus, L ysim achia num m ularia , P o lygonum  persicaria, R um ex crispus.

1 —3 Subassoziation  von O nonis spinosa
1 V ariante von A rrhena the rum  elatius 

(L aubenheim , B odenheim , Ludw igshöhe)
2 L y th rum -V arian te

(L aubenheim , B odenheim , L udw igshöhe, G einsheim  —Leeheim , B ü tte lbo rn  —W olfskehlen, 
T  reb u r — W allerstädten)

3 T yp ische  V ariante
(L aubenheim , B odenheim , L udw igshöhe, D ienheim , T reb u r)

4 — 6 S ubassoziationen von L y th ru m  salicaria
4 T yp ische  V ariante 

(B odenheim , Ludw igshöhe)
5 V ariante von C alam agrostis epigeios 

(B odenheim , Ludw igshöhe)
6 V ariante von Selinum  carvifolia 

(B ü tte lborn  — W olfskehlen)
7 — 8 V ergleichsaufnahm en aus dem  R heinhessischen H ügelland (P artenheim  bis S tadecken), m eliorierte  

B estände, 7 trockene, 8 feuchte A usbildung

d) Das M olinietum  m edioeuropaeum  zwischen M ainz und Ingelheim

Zwischen M ainz und Ingelheim  (früher bis oberhalb  Bingen?) kom m t das 
M olinietum  m edioeuropaeum  in zw ei edaphisch bed ing ten  A usbildungen vor. 
Beiden is t als w eitere  A ssoziationskennart Festuca trichophylla eigen, ein  m ed ite r­
ranes Gras, das w ie Iris spuria, Gladiolus paluster und Allium suaveolens das ober­
rheinische M olinietum  m edioeuropaeum  m it dem M olinietum  pannonicum  des 
W iener Beckens verb indet (BOJKO 1933, W AGNER 1950).
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a) A u sb ild u n g  m it Ju n cu s  subnodulosus
Eine Zone g ley artig er s ta u n a s s e r  K alk lehm böden  v e rläu ft zw ischen U hlerborn  

und H eidesheim  längs des D o m an ia lw a ld e s  (=  F lugsanddünen  m it K iefernw ald  
und Ju rinaeo-K oelerie tum  g lau cae ) bzw . der O bstgärten , n u r m anchm al vom  
inneren  H ochw asserdam m  du rch sch n itten . Im  K on tak t m it Juncus subnodulosus -  
N aßw iesen  und feuchten F e ttw ie se n  findet sich h ie r an  w enig  trockeneren  S tellen  
das M olinietum . O bw ohl noch im m er Juncus subnodulosus m eist vo rherrsch t und 
Molinia coerulea m itu n te r feh lt, k a n n  an  d e r Z ugehö rigke it der B estände zum  M oli­
n ietum  m ed ioeuropaeum  k e in  Z w eife l b estehen , da die vo lle  K ennartenkom bi­
n a tion  erreicht w ird: H äufig  s in d  Galium boreale (in a llen  B eständen) und  Cirsium 
bulbosum; gelegentlich k o m m en  Inu la salicina, Tetragonolobus maritimus, Carex 
tomentosa, Festuca trichophylla o d e r Dianthus superbus hinzu.

U nter den V e rb a n d sk e n n a rte n  ü b e rw ie g e n  Succisa pratensis, Molinia coerulea 
und  Valeriana pratensis, u n te r  d e n  O rd n u n g sk en n a rten  Sanguisorba officinalis, 
Silaum silaus, Colchicum autumnale u n d  Feuch tezeiger w ie Lythrum salicaria, Lysi- 
machia vulgaris, Equisetum palustre u n d  Galium uliginosum. A ls Folge w irtschaft­
licher N utzung sp ie len  auch K la sse n k e n n a rte n  e ine g rößere Rolle. So b re iten  
sich regelm äßig  ansp ruchsvo lle  W ie s e n g rä se r  w ie Phleum pratense, Holcus lanatus 
und Dactylis glomerata aus. B ezeichnende R asenbestand te ile  sind  ferner 
Deschampsia caespitosa (sehr s te t), Agrostis gigantea, Festuca rubra var. caespitosa 
und  Briza media. U n ter d en  ü b r ig e n  B eg le ite rn  befinden sich w e ite re  Feuchtig­
keitszeiger w iePhragmites communis, Carex acutiformis,iCarex panicea, Valeriana dioica 
und Acrocladium cuspidatum (k an n  e in e  M oosschicht aufbauen). W eite r fä llt das 
regelm äßige V orkom m en v o n  Galium  verum  w ie das gelegen tliche A u ftre ten  von 
Ononis spinosa an  d iesen  n a ss e n  S ta n d o r te n  auf.

T rennarten  der t y p i s c h e n  S u b a s s o z i a t i o n  sind  Carex flaca, Thuidium 
tamariscinum, Epipactis palustris, Linum  catharticum und  Koeleria pyramidata. Bromus 
erectus d ifferenziert e ine  m äß ig  tro ck en e  V arian te . — Eine trockene S tan d o rts­
form w urde nicht fe s tg e s te llt. —  D as M o l i n i e t u m  s e l i n e t o s u m  le ite t 
zu N aßw iesen über. T re n n a r te n  s in d  Selinum carvifolia (aspektbildend), Symphy- 
tum officinale, Filipéndula ulmaria, Angélica silvestris und  Cirsium palustre.

ß) P a rn a ss ia -A u sb ild u n g
W esentlich  anders sind  d ie  P fe ifen g ra sw ie sen  beschaffen, welche an  w enig  e n t­

fern ten  S tellen  über F lach m o o rto rf ged e ih en . Die W uchsorte  befinden sich längs 
des inneren  H ochw asserdam m s zw ischen  H eidesheim  und H ofgut N onnenau  
sow ie beim  Q uerdam m  sü d w estlich  H e id en fah rt (hier einem  M ariscetum  benach­
bart). T rennarten  der A u sb ild u n g  s in d  Parnassia palustris, Campylium stellatum und 
(schwach) Equisetum ramosissimum. D ie B estände  u n te r lieg en  m it e iner A usnahm e 
k e iner N utzung; dah er t r e te n  K la sse n k e n n a rte n  kaum  in Erscheinung.

Molinia coerulea b ild e t s te ts  d ie  G rasn a rb e . D azw ischen b re ite t sich eine 
n iedere  Grasschicht vo n  Festuca trichophylla aus, an  d eren  B ildung sich auch 
Carex flacca (sehr stet), Briza media u n d  Carex panicea be teiligen . Festuca tricho­
phylla und Galium boreale s in d  se h r  s te te  K en n arten ; ze rs treu t tre ten  Inula sali­
cina, Cirsium bulbosum, Carex tomentosa un d  Tetragonolobus maritimus auf. U nter 
den V erb an d sk en n arten  ü b e rw ie g e n  n e b e n  Molinia coerulea Succisa pratensis und 
Epipactis palustris; m it Gentiana pneumonanthe, Valeriana pratensis, Serratula tinc- 
toria, Iris sibirica, Genista tinctoria  so w ie  Sanguisorba officinalis und Lysimachia vu l­
garis un te r den O rd n u n g sk e n n a rte n  u n d  Parnassia palustris b ie ten  sie ein  fa rben ­
prächtiges Bild.

Die S u b a s s o z i a t i o n  v o n  J u n c u s  a l p i n u s ,  in der sich Campy­
lium stellatum an re ichert u n d  e in e  zu sam m en h än g en d e  M oosdecke w ebt, v e rm it­
te lt artenm äßig  und  ed ap h isch  zu d en  Flachm ooren. Sie te ilt sich m it dem 
Juncetum  a lp in o -a rticu la ti in  d en  R aum . T ren n a rten  sind Juncus alpinus, Carex 
davalliana, Carex lepidocarpa so w ie  als N ässeze ig er Juncus subnodulosus (mit
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geringerer Deckung), Acrocladium cuspidatum und Lythrum salicaria. Da ihnen das 
nasse Substrat nicht zusagt, haben  zugleich Galium verum, Cirsium bulbosum, 
Tetragonolobus marítimas, Agrostis gigantea, Gentiana germanica, Potentilla erecta, 
Filipéndula vulgaris, Ranunculus nemorosas, Rhinanthus minor und Peucedanum 
officinale als negative  T rennarten  zu gelten.

In der t y p i s c h e n  S u b a s s o z i a t i o n ,  der eigene T rennarten  fehlen, 
sind A ssoziations- und V erbandskennarten  am reichsten entfaltet. In manchen 
Jah ren  erscheint h ier im Septem ber und O ktober gehäuft die unbeständige 
Gentiana germanica in  v io le tte r Blütenpracht, um gelegentlich ganz auszusetzen.

T rennarten  der trockenen S u b a s s o z i a t i o n  v o n  K o e l e r i a  p y r a -  
m i d a t a sind Brachypodium pinnatum (rasenbildend), Koeleria pyramidata, Dacty- 
lis glomerata, Gymnadenia conopsea, Bromas erectas und Agrimonia eapatoria. In der 
typischen V arian te  tr itt zusam m en m it Gentiana germanica sehr unbeständig  die 
se ltene  Blackstonia perfoliata s. str. auf (bisher nu r 1953 und 1957 beobachtet). 
Die trockensten  S tellen  im Ü bergang zum M esobrom ion der Dämme bei N ach­
lassen  der M olinion-A rten nim m t die Scabiosa-V arian te  ein  (T rennarten: Scabiosa 
colambaria, Plantago media, Thalictram minus und Ramex acetosa). U nter dem Ein­
fluß der M ahd ist h ier Festuca trichophylla von Holcas lanatus v e rd räng t w orden.

T abelle  4 : D as M olin ietum  m edioeuropaeum  zw ischen M ainz u nd  Ingelheim , 
A usb ildung  m it Juncus  subnodu losus

N r. der Spalte 
A nzahl der A ufnahm en 
M ittle re  A rtenzahl

1
3

33

2
5

29,6

3
6

31,1

K e n n a r t e n  d e r  
A s s o z i a t i o n  
G alium  b o r e a l e ................... 3 V V
C irsium  bu lbosum  . . . . 1 III IV
T etragono lobus m aritim us 1 I II
C arex tom entosa . . . . 1 I I
In u la  s a l i c in a ........................ II I
F estuca  trichophy lla  . . . II
D ian th u s  su p e rb u s . . . . i

T r e n n a r t  d e r  
A u s b i l d u n g  
Juncus subnodu losus

(o p tim a l ) ............................ 3 +- ‘ IV 2- ’ V 2"*

T r e n n a r t e n  d e r  
S u b a s s o z i a t i o n e n  
u n d  d e r  V a r i a n t e
C arex f l a c c a ........................ 1 IV
T h u id iu m  tam ariscinum  . 2 II
E p ipactis  pa lustris  . . . . 1 I I I
L in u m  ca tharticum  . . . 1 I
K oeleria  pyram idata  . . . 1 I
B rom us e r e c t u s ................... 3 + -2

S elinum  carvifolia . . . . V + -2
S ym p h y tu m  officinale . . i V
F ilipéndu la  ulm aria  . . . V
A ngelica silvestris . . . . I I I
C irsium  palu stre  . . . . I I

e r b a n d s k e n n a r t e n
Succisa pratensis  . . . . 3 V V
M olin ia  coerulea . . . . 1 IV 1- ” IV 1- 2
V aleriana p ra ten s is . . . . I I I V
S erra tu la  tinc to ria  . . . . I I
O phioglossum  vu lga tum  . i
A llium  angu losum  . . . . i
Iris  s ib ir i c a ............................ I
S tachys officinalis . . . . I

N r. der Spalte 1 2 3
A nzahl der A ufnahm en 3 5 6
M ittlere  A rtenzahl 33 29,6 31,1

O r d n u n g s k e n n a r t e n
S anguisorba officinalis . . 3 IV V
S ilaum  s i l a u s ........................ 3 IV V
L y th ru m  salicaria . . . . 1 I V V
L ysim achia vulgaris . . . 1 V IV
C olchicum  au tum nale . . 3 I I I IV
E qu ise tum  palustre  . . . 3 V I I
G alium  ulig inosum  . . . IV I I I
O rchis stric tifo lia . . . . I I I I I
L ychn is flos-cuculi . . . i I I I

K l a s s e n k e n n a r t e n
Vicia c rac ca ............................ 3 V V
L o tu s  corniculatus . .  . . 3 IV V
H olcus l a n a t u s ................... 3 I I IV
P h leum  p ra te n se ................... 2 I I I IV
D acty lis glom erata . . . . 1 I V I V
C entaurea  j a c e a ................... 1 I I I IV
L a thy rus  p ratensis  . . . . 2 I I I I
F estuca  ru b ra  var. fallax . 2 i - a I II
A chillea m illefo lium  . . . 3 I I
T rifo liu m  p ra ten se . . . . 1 I I I
P lantago lanceo la ta . . . . 1 I I I
C lim acium  dendro ides . . 2 I
P runella  vulgaris . . . . 2 i
L eon todón  h isp idus . . . i I I
C ardam ine pratensis  . . . i I I

B e g l e i t e r
G alium  v e r u m ................... 3 V V
D escham psia caespitosa . 2 IV V
B riza m e d ia ............................ 3 I I I V
A grostis gigantea . . . . 3 I I I I V
R anuncu lu s  nem orosus 2 I I I V
C arex acutiform is . . . . 3 I I I I I I
A crocladium  cusp ida tum  . 2 I I I I I I
P h ragm ites  com m unis . . 2 IV I
O nonis sp inosa . . . . . 2 I I I
S cle ropod ium  p u ru m  . . 3 I I
Salix  c i n é r e a ........................ 1 I I I
Juncus  a rticu la tu s  . . . . 1 I I
C arex p a n ic e a ........................ I I I I I
Juncus  i n f l e x u s ................... I I I
V aleriana d io ic a ................... I I I
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F e r n e r  z w e i m a l :  in  1 un d  2 : V icia sep ium , Calam agrostis epigeios; in  2 und  3 : A m blystegium  
serpens. F estuca arundinacea.
J e  e i n m a l :  in  1: A llium  oleraceum , P lantago m edia, R um ex acetosa und  A nthoxan thum  odo ra tu m ; 
in  2 : R hy tid iade lphus squarrosus, Poa p ratensis u nd  Salix p u rp u rea  K . ; in  3 : P astinaca sativa, L a thy rus  
paluster u nd  F ilipéndu la  vulgaris.
1 —2 T ypische  Subassoziation

1 V ariante m it B rom us erec tus, 2 typische V ariante 
3 S ubassoziation von S elinum  carvifolia

V o r k o m m e n :  Zw ischen U h le rb o rn  un d  H e iden fah rt (K r. B ingen) 83 m.

T abelle  5 : D as M olin ie tum  m edioeuropaeum  zw ischen M ainz und  Ingelheim , 

A usb ildung  m it Parnassia palustris

N r. der Spalte 
A nzahl der A ufnahm en 
M ittle re  A rtenzahl

1
6

22

2
4
35

3
3

35,6

4
2
33

K e n n a r t e n  d e r  A s s o z i a t i o n
G alium  b o r e a l e ............................................................. y i -2 4 + -1 2 + 1^
F estuca t r i c h o p h y l la ................................................... y i-3 4 I-3 31-2
In u la  s a l i c in a ................................................................. I I +- 41-3 3 I-2
C irsium  b u lb o s u m ........................................................ 2 + -i 3 + -2 2 2
C arex to m e n to sa ............................................................. i 4 1
T etragono lobus m a r i t i m u s ..................................... 22 2 l -2

T r e n n a r t e n  d e r  A u s b i ld u n g
P arnassia p a l u s t r i s ........................................................ V 3 3 1
C am pylium  s t e l l a t u m ............................................... y2-4 3+-1 2+
E qu ise tum  ram o siss im u m .......................................... i n 3 1 i

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a t i o n e n  u n d  
d e r  V a r i a n t e
Juncus a l p i n u s ............................................................. y +-2
Juncus su b n o d u lo s u s ................................................... y +-2
A crocladium  c u s p id a tu m .......................................... i n
L y  th ru m  s a l i c a r i a ........................................................ i n
C arex d a v a llia n a ............................................................. h
C arex le p id o c a r p a ........................................................ i l
G alium  v e ru m ................................................................. 4 3 2
A grostis g i g a n t e a ........................................................ 4 3 2
R anuncu lu s n e m o ro s u s ............................................... 2 1 1
G entiana  g e r m a n ic a .................................................... 4 2
F ilipéndu la  v u l g a r i s .................................................... 4 1
P oten tilla  e r e c t a ............................................................. 4 1
R h inan thus  m i n o r ........................................................ 1 3
P eucedanum  o f f ic in a le ............................................... 1 1
K oeleria p y r a m id a t a .................................................... 3 1
D actylis g lo m e ra ta ........................................................ 3 2
G ym naden ia  c o n o p s e a ............................................... 3 2
B rachypod ium  p i n n a t u m .......................................... 22-3 2 i -2
B rom us e r e c t u s ............................................................. 1 2
H olcus l a n a t u s ............................................................. 1 + 2 i-ü
A grim onia e u p a to r ia ................................................... I 2
Scabiosa c o lu m b a r ia ................................................... 2
T h a lic tru m  m i n u s ........................................................ 2
R um ex a c e t o s a ............................................................. 2
Plan tago  m e d i a ............................................................. 2

V e r b a n d s k e n n a r t e n
M olin ia co e ru le a ............................................................. y 2-a 42-3 32-4 22-a
Succisa p ra te n s is ............................................................. V 4 3 1
E pipactis  p a lu s t r i s ........................................................ I I I 4 3
G en tiana  p n e u m o n a n th e .......................................... V 2 1
V aleriana p ratensis ................................................... I 3
S erra tu la  tinc to ria  . .................................................... i 2
A llium  a n g u lo s u m ........................................................ 1 2
G enista  t in c to r ia ............................................................. 2 1
O phiog lossum  v u l g a t u m .......................................... 1 1
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N r. der S palte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 6 4 3 2
M ittlere  A rtenzah l 22 35 35,6 33

O r d n u n g s k e n n a r t e n
C arex flacca ......................................
Sangu iso rba officinalis . . . .
E qu ise tum  p a l u s t r e .......................
L in u m  c a t h a r t i c u m ...................
O rchis s tr ic t i fo l ia ............................
L ysim achia v u l g a r i s ...................
S ilaum  s i l a u s .................................
F ilipéndu la  u l m a r i a ...................
A chillea p t a r m i c a ............................

K l a s s e n k e n n a r t e n
Vicia cracca .................................
L o tu s  c o rn ic u la tu s ........................
P runella  v u lg a r is ............................ ....
T rifo liu m  pra tense  ...................
P lantago lanceolata ...................
L eon todón  h i s p i d u s ...................

B e g l e i t e r
Briza m edia .................................
D escham psia caespitosa . . . .
O nonis s p i n o s a ............................
P hragm ites com m unis . . . .
T rifo liu m  m o n ta n u m ...................
Polygala am arum  ssp. am arellum
C arex p a n ic e a .................................
V aleriana d i o i c a ............................
A m blystegium  serpens . . . .
F issidens b r y o id e s ........................
Salix cinerea ju v .............................
F estuca a r u n d in a c e a ...................
E qu ise tum  variegatum  . . . .

V 2 42 32 2 1
V 4 1 2
I 4 3 2
I 1 1 1

I I 1 1
3 2
1 2

1 r 1 r
3

V 4 2 2
V 3 1 2

1 2
2 i
1 i

i 1

V 3 2 1
V 3h 1 1

I I I r -+ 2 H-1 31 22
II 4 1 1
I 1 2
I 1 1

IV 2
III 2

2 i
2 1
2 1

1 2
II i

F e r n e r  z w e i m a l :
in  1 un d  2 : F issidens ad jan to ides; in  2 und  3 : L o tus corniculatus ssp. tenu ifo lius, C uscuta ep ithym um , 
C alam agrostis epigeios u nd  F issidens exilis; in  2 und  4 : A sparagus officinalis.

J e  e i n m a l :
in  1: G alium  ulig inosum , L a thy rus  paluster, Juncus inflexus, B ryum  pallens und  C ten id ium  m olluscum ; 
in  2 : C h rysan them um  leucan them um  und  Juncus articu la tu s ; in 3 : Viola h irta  un d  C en taurea  jacea; 
in  4 : C o lchicum  au tum nale , C erastium  caespitosum , Carex acutiform is, M edicago lupu lina , F estuca 
ovina u n d  A llium  oleraceum .

1: Subassoziation  von Juncus alpinus 
2 : T yp ische  S ubassoziation

3 —4: Subassoziation  von K oeleria pyram idata
3 T yp ische  V ariante , 4 V ariante m it Scabiosa colum baria.

F u n d o r t e  (K r. B ingen): Zw ischen H eidesheim  u nd  der N onnenau , zw ischen H eiden fah rt und  F re i­
w einheim , 83 m N N .

e) Das M olinietum  m edioeuropaeum  nordöstlich D arm stadt

W ie im Speyerer G ebiet findet sich das M olinietum  m edioeuropaeum  auch 
zwischen D arm stadt und M essel (auf den W iesen  längs der Silz und ihrer 
Umgebung) in e iner azidoklinen A usbildung. H ier w ie dort gedeiht es auf b asen ­
arm en Böden im Bereich der V iolo-Q uerceten; auch die T rennarten  (Juncus acuti- 
florus, Juncus conglomeratus, Galium uliginosum, Hypericum maculatum, Carex 
pallescens, Viola canina usw.) sind die gleichen, nicht aber die K ontak tgesell­
schaften der nassen  M ulden. Für die entsprechenden pfälzischen S tandorte ist die 
Cnidium dubium-Juncus acutiflorus-Gesellsdaait bezeichnend; im Bereich der Silz 
jedoch treffen  w ir s ta tt dessen je  nach N ährstoffgehalt Juncus acutiflorus-Naß- 
w iesen  oder Carex davalliana-B estände (Assoziationsanschluß?) an.
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A n K ennarten  kom m en vorw iegend  Galium boreale und Cirsium bulbosum, 
zerstreu t Dianthus superbus und selten  Inula salicina vor; die s te testen  V erbands­
k ennarten  sind Molinia coerulea, Stacbys officinalis und Succisa pratensis. Im übrigen 
bestim m en Holcus lanatus und M agerkeitszeiger w ie Anthoxanthum odoratum, 
Potentilla erecta, Campanula rotundifolia, Festuca tenuifolia, Stellaria graminea, 
Sieglingia decumbens usw. m it das Bild.

T rennarten  der trocken-m ageren S u b a s s o z i a t i o n  v o n  T h y m u s  
o v a t u  s sind Thymus ovatus, Achillea millefolium, Pimpinella saxifraga, Festuca 
tenuifolia, Euphorbia cyparissias, Calamagrostis epigeios, Dianthus deltoides u. a. 
B odenversauerung zeigt die Calluna-V arian te  (mit Calluna vulgaris, Nardus 
stricta, Sieglingia decumbens, Agrostis tenuis, Rumex acetosella und Genista sagittalis) 
an. Die trockensten  und nährstoffreicheren S tandorte nim m t die Brachypodium- 
V arian te  ein. T rennarten  sind Brachypodium pinnatum (rasenbildend), Trisetum 
flavescens, Dactylis glomerata, Arrhenatherum elatius (w irtschaftsbedingt), Agrimonia 
eupatoria, Anthericum ramosum, Helianthemum ovatum, Koeleria pyramidata, Ononis 
spinosa, Trifolium ochroleucum und Knautia arvensis.

In der feuchten S u b a s s o z i a t i o n  v o n  S e l i n u m  c a r v i f o l i a  reichert 
sich Juncus acutiflorus an und le ite t zu N aßw iesen über. Die T rennarten  sind m eist 
N ässezeiger w ie Selinum carvifolia, Climacium dendroides, Lotus uliginosus, Cirsium 
palustre, Carex panicea, Valeriana dioica, Lychnis flos-cucli, Lythrum salicaria, Mentha 
aquatica, Myosotis palustris u. a. H ier sind w iederum  eine m agere (Trennarten: 
Festuca tenuifolia, Stellaria graminea, Sieglingia decumbens, Luzula multiflora und 
Carex pallescens) und eine typische V arian te  nährstoffreicherer Stellen, in der sich 
Gentiana pneumonanthe, Dianthus superbus und Achillea ptarmica vorfinden, zu 
unterscheiden.

T abelle  6 : D as M olin ietum  m edioeuropaeum  nordöstlich  D arm stad t

N r. der Spalte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 3 6 5 6
M ittle re  A rtenzahl 31,3 32,5 34,2 31,1

A s s o z i a t i o n s k e n n a r t e n  u n d  - t r e n n a r t
G alium  b o r e a l e ...................................................
C irsium  b u lb o s u m ...............................................
D ian thus superbus ..........................................
Inu la  s a l i c in a ........................................................
F ilipéndu la v u l g a r i s ..........................................

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a t i o n e n  u n d  
V a r i a n t e n
T hym us pulegioides ssp. o v a t u s ...................
A chillea m i l le f o l iu m ..........................................
P im pinella  s a x i f r a g a ..........................................
E upho rb ia  c y p a r i s s i a s .....................................
Calam agrostis e p i g e io s .....................................
D ian th u s  d e l to id e s ...............................................
G en ista  t in c to r ia ...................................................
Polygala v u l g a r e ...............................................
A vena pubescens . ..........................................
Calluna v u lg a r is ...................................................
V iola can ina . ........................................................
N ardus  stric ta  ...................................................
A grostis t e n u i s ...................................................
R um ex a c e t o s e l l a ...............................................
G enista  sag itta lis ...................................................
B rachypodium  p in n a t u m .................................
T r ise tu m  f la v e s c e n s ..........................................
D actylis g lo m e ra ta ...............................................

3 y i-3 V 12 I
V I I I V

2 I I IV
II I

1 I I I I I I I

3 V
3 V
1 IV
2 I I
2 I I
2 I I
2 I
1 I
1 I
3 i- 3
3
2
2
2
1

V2-3
IV+
IV

I+

71



N r. der S palte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 3 6 5 6
M ittlere  A rtenzahl 31,3 32,5 34,2 31,1

A rrh en a th é ru m  elatius . . . .
A grim onia e u p a to r i a ...................
A n thericum  ram osum  . . . .
K nau tia  a rv e n s is ............................
H e lian them um  ovatum  . . . .
O nonis s p i n o s a ............................
T rifo lium  ochro leucum  . . . .
K oeleria p y r a m id a t a ...................
S e linum  c a rv i f o l ia ........................
C lim acium  dendro ides . . . .
L o tu s  u lig inosus ........................
C irsium  p a lu s t re ............................
C arex p a n ic e a .................................
V aleriana d i o i c a ............................
L ychn is flo s -cu cu li........................
L y th ru m  s a l i c a r i a ........................
P ru n e lla  v u lg a r is ............................
M en th a  a q u a tic a ............................
P h leum  pra tense  ........................
M yosotis p a l u s t r i s ........................
R anuncu lu s  r e p e n s ........................
C arex d isticha ............................
L ysim ach ia n um m ularia  . . . 
A crocladium  cusp ida tum  . . .
P arnassia p a l u s t r i s ........................
F estuca  t e n u i f o l i a ........................
S tellaria g r a m in e a ........................
L uzu la  m u l t i f l o r a ........................
Carex pallescens ........................
S ieglingia d ec u m b en s ...................

V e r b a n d s k e n n a r t e n
M olin ia  co e ru le a ............................
S tachys o f f ic in a l i s .......................
Succisa p ra te n s is ............................
Salix r e p e n s .................................
G en tiana  p neum onan the  . . . 
O ph ioglossum  vu lga tum  . . .
Ir is  s ib i r i c a ......................................
E p ipactis  p a l u s t r i s ........................

O r d n u n g s k e n n a r t e n
Juncus a c u t i f l o ru s ........................
Sangu iso rba officinalis . . . .
G alium  u lig in o su m ........................
Juncus  conglom eratus . . . .
L ysim ach ia v u l g a r i s ...................
Carex flacca ......................................
S ilaum  s i l a u s .................................
H ypericum  m acu latum  . . . .
L in u m  c a t h a r t i c u m ...................
C o lch icum  au tum nale  . . . .
E q u ise tu m  p a l u s t r e ...................
A chillea p t a r m i c a .......................

K l a s s e n k e n n a r t e n
C en tau rea  j a c e a ............................
H o lcus l a n a t u s ............................
P lan tago  lanceolata ...................
L a th y ru s  p r a te n s is ........................
L o tu s  c o rn ic u la tu s ........................
C erastium  caespitosum  . . . .
T rifo liu m  pra tense  ...................
C h rysan them um  leucan them um
Poa p r a t e n s i s .................................
L eon todón  h i s p i d u s ...................
V icia cracca .................................
M edicago lu p u l in a ........................

I I I+ -2
II I
II
II
I
I
I
I
11+ V 1_a y i -2

I I V
I I I IV
I I IV + -’
IV I I
I I IV
IV I
I I I I

I I I I
I I I
I I I

I I I
I I
I I
I I

I I
I I

3 III II
1 IV II I
2 I II I

I II I
3 1 II I

32-3 V1-3 V2-3 V2“4
3 V IV II
2 II IV V

I I I
I I I I

i I
II

i

3+ I I + V  + - 3 V+-
2 V IV V
1 III V
1 III IV
1 i I I I II
1 I II II I

II IV II
II I II I I
I IV

III II
2 i

II I

2 V III V
2 II IV V
1 IV II I V
1 IV I II
3 II I I

I IV III
II II II I
II II I I I

i IV II
I II I I I

i I I
i I I
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N r. der S palte 
A nzahl der A ufnahm en 
M ittle re  A rtenzahl

1
3

31,3

2
6

32,5

3
5

34,2

4
6

31,1

R um ex a c e t o s a ............................................... . . 2 I I I
F estuca r u b r a ................................................... I I i
F estuca e la tio r ................................................... I I I
V eronica cham aedrys ................................. I i
R hytid iade lphus s q u a r r o s u s ....................... I i

B e g l e i t e r
G alium  v e ru m ................................................... . . . 2 V IV V
A ntho x an th u m  o d o r a tu m ............................ . . . 2 I I I IV V
Briza m edia ................................................... . . . 2 I I IV V
P oten tilla  e r e c t a ............................................... . . . 2 V I I I I I
R anuncu lus n e m o ro s u s ................................. IV I I I V
D escham psia ca esp ito sa ................................. IV I I I I I
C am panula ro tu n d ifo lia ................................. . . . 3 IV I I
A grostis g i g a n t e a .......................................... I I I I I I I
F estuca  ovina var. o v i n a ............................ I I I I I
P lan tago  m e d i a ............................................... I I
M n iu m  c u s p i d a t u m ...................................... . . . 2
P rim u la  v e r i s ................................................... I I
C irsium  a r v e n s e ............................................... I I

A u ß e r d e m  je  e i n m a l :  in  1: C era todon pu rp u reu s , H ierac ium  um bella tum , H ierac ium  pilosella, 
C ladonia spec .; in  2: Viola h irta , C oronilla varia, G alium  m ollugo. F estuca arundinacea , C arex d istans, 
T rifo liu m  m ed ium ; in  3: C irsium  bu lbosum  x C. palustre , C . bu lbosum  x C. oleraceum , A inus g lu tinosa K ., 
L uzu la  vulgaris, T h u id iu m  tam ariscinum , C arex acutiform is, C arex hartm an i, M entha  arvensis, C ardam ine 
pratensis , E uphrasia  rostkoviana, T rifo liu m  rep en s ; in  4 : A ngelica silvestris, T rifo lium  dub ium , Carex 
fusca, C arex h irta . P runella  grandiflora, G alium  p alu stre , O rchis im púdica , Phragm ites com m unis, Juncus 
articu la tus un d  B ryum  spec.

1 —2: Subassoziation von T hym us ovatus
1 C alluna-V ariante, 2 B rachypodium -V ariante

3 —4: Subassoziation  von S elinum  carvifolia
3 m agere, 4 typische (nährstoffreichere) V ariante

V o r k o m m e n :  Silzwiesen zw ischen D arm stad t-A rhe ilgen  und  M essel ±  1 5 0 m  N N .

f) Das azidokline M olinietum  m edioeuropaeum  der R andgebiete
Auch anderw ärts finden sich vere inzelt in den subatlantisch  getön ten  R and­

bezirken  des nördlichen O berrheingebietes azidokline Pfeifengrasw iesen. Diese 
B estände sind sehr v erarm t (als einzige K ennart erscheint Galium boreale) und 
können  als R anderscheinung des M olinietum  m edioeuropaeum  vers tanden  w er­
den. Sie stehen den Juncus-M olin ieten  nahe.
Als B eisp ie l d ie n e  fo lg e n d e  A u fn ah m e:

T a u n u s: O b e re r  R ab e n g ru n d  b e i W ie sb a d e n  260 m N N , F läche 20 qm. 
17. 8 . 1961

3 M olin ia  co e ru le a
1 G alium  b o re a le

+  J u n cu s  co n g lo m era tu s  
+  H y p ericu m  m a cu la tu m  2

2 R h y tid iad e lp h u s  sq u a rro su s  
1 H o lcus  la n a tu s
1 D ac ty lis  g lo m era ta  

+  R um ex a c e to sa
+  C y n o su ru s  c r is ta tu s  
+  V ic ia  c rac ca

2 B rom us e rec tu s  
2 A g ro stis  can in a  
1 F es tu ca  o v in a
1 S ieg lin g ia  d ecum bens 
1 P im p in e lla  sax ífra g a  

+  S an g u iso rb a  m inor 
+  C am p an u la  ro tu n d ifo lia  
+  G alium  v eru m

+  S tachys b e tó n ic a

+  S a n g u iso rb a  o ffic inalis  
+  C irs iu m  p a lu s tre  
+  S ilaum  s ila u s  

1 L otus co rn icu la tu s  
+  C h ry san th e m u m  le u can th e m u m  
+  L eon todón  h isp id u s  
+  G alium  m ollugo  
+  A ch illea  m ille fo lium  
+  V ero n ic a  cham aed rys  

1 A n th o x an th u m  odo ra tu m  
1 R an u n cu lu s  m em orosus  
1 T hym us p u le g io id e s  ssp . o v a tu s  
1 P o te n tilla  e re c ta  

+  V io la  can in a  
+  P o ly g a la  v u lg a re  
+  A v en a  p ra te n s is  
+  M nium  c u sp id a tu m
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g) Das M olinietum  m edioeuropaeum  im Schw einfurter T rockengebiet

In der fränkischen K euperlandschaft treffen  w ir im T rockengebiet zwischen 
Schw einfurt und G erolzhofen ein reiches basik lines M olinietum  m edioeuropaeum  
an. Die V orkom m en konzen trieren  sich im Bereich großer G alio-C arpineten  auf 
kalk- und hum usreiche Böden der U m gebung des U nkenbachs zwischen G rett- 
stadt, Schwebheim, Sulzheim und O berspiesheim ; die Talaue des M ains w ird 
gem ieden.

Die A ssozia tionskennarten  Galium boreale, Inula salicina, Cirsium bulbosum und 
Tetragonolobus maritimus sind durchgehend vertre ten ; beim  Riedholz kom m t zahl­
reich Laserpitium prutenicum hinzu; Dianthus superbus scheint lokal zu fehlen.

L a s e r p i t i u m  p r u t e n i c u m  g re if t a ls  S u k z e ss io n s re lik t au s  dem  M o lin ie tu m  m e d io eu ro p ae u m  
v e re in z e l t  auch rand lich  in  das b en a c h b a rte  R iedho lz  ü b e r . D aß d ie  P flanze im  flo ristischen  S chrift­
tum  M itte le u ro p a s  v o rw ie g e n d  aus W ä ld e rn  g e n a n n t w ird  (LUDWIG 1961), sp rich t n ich t g egen  
ih re  B ew ertu n g  als M o lin io n -A rt. Bei Uffing u n d  E schen lohe in O b e rb a y e rn , d o rt im  A sc lep iad eo - 
M o lin ie tu m , sah  ich s ie  aussch ließ lich  au f W iesen . In  W ä ld e rn  c h a ra k te r is ie r t s ie  n ich t das 
P o te n tillo  a lb a e -Q u e rc e tu m , s o n d e rn  d iffe re n z ie r t m it a n d e re n  M o lin io n -A rten  w echseltrockene 
S tan d o rts fo rm e n  d ie se r  o d er ähn lich er W a ld g ese llsc h a fte n .

D i a n t h u s  s u p e r b u s  fin d e t sich nö rd lich  d er L in ie G re tts ta d t— S chw ebheim  in w echseltrockenen  
W a ld g ese llsc h a fte n . D iese  sin d  im  S ch w ein fu rte r  G eb ie t e in e  häu fige  E rscheinung . Im  S p ita lh o lz  
b ei G ochsheim  la sse n  sch lech tw üchsige B au m b es tän d e  d e r  B o d en v e g e ta tio n  so v ie l Licht un d  Raum , 
daß d ie  M o lin io n -A rten  es zu ü p p ig e r  E n tfa ltu n g  in  G em einschaft vo n  V i c i a  c a s s u b i c a ,  M e l i c a  p i c t a ,  
R a n u n c u l u s  p o l y a n t h e m u s ,  T r i f o l i u m  a l p e s t r e , P o t e n t i l l a  a l b a , P o t e n t i l l a  p a r v i f l o r a ,  P e u c e d a n u m  c e r v a r i a ,  
C h r y s a n t h e m u m  c o r y m b o s u m ,  P u l m o n a r i a  t u b e r o s a ,  C o n v a l l a r i a  m a j a l i s , G a l i u m  s i l v a t i c u m ,  D i c t a m n u s  
a l b u s , R o s a  g a l l i c a ,  L a t h y r u s  n i g e r  u. a. g eb rach t h ab e n . H ie r is t d ie  v o lle  K en n a rte n k o m b in a tio n  des 
M o lin ie tu m  m e d io eu ro p ae u m  erre ich t, das sich g le ichsam  einem  P o ten tillo  a lb a e  — Q u erce tu m  
ü b e rla g e rt.

Auch die V erbandskennarten  Molinia coerulea (bildet die G rasnarbe), Serratula 
tinctoria, Succisa pratensis und Selinum carvifolia finden sich regelm äßig in 
ire ic h e n  B eständen; zerstreu t tre ten  Allium angulosum, Epipactis palustris, Iris 
sibirica, Scorzonera humilis, Arabis hirsuta ssp. planisiliqua, Stachys officinalis und 
Salix repens auf; Gentiana pneumonanihe w urde seit Jah rzehn ten  nicht beobachtet. 
K lassenkennarten  tre ten  in den m eist ex tensiv  genutzten  B eständen kaum  in 
Erscheinung.

Längs des U nkenbachs kom m t im allgem einen die t y p i s c h e  S u b a s s o ­
z i a t i o n  (mit Deschampsia caespitosa, Chrysanthemum leucanthemum u. a.) vor. Eine 
feuchte V arian te  m it Carex panicea findet sich standörtlich  neben  dem Orchideto- 
Schoenetum  bzw. der Cnidium duUium-Juncus subnodulosus-GeseWsdia.it, eine mäßig 
trockene m it Ononis spinosa k ling t an die Bromus erecfws-Subassoziation anderer 
G ebiete an.

Die R iedw iesen zwischen der U nkenm ühle und dem Riedholz tragen  eine u rtüm ­
liche V egeta tion  über K alktuff und B ruchw aldtorf m it austretendem  verkarste tem  
G ipsgestein. In den nassen  M ulden finden sich herden- oder truppw eise Schoenus 
nigricans und Cladium mariscus sow ie im Bereich einzelner W eiden-Faulbaum - 
Gebüsche das Sonchus pii/iiiier-Hochstaudenried. Die größten  Flächen aber nim m t 
das M olinietum  m edioeuropaeum  ein, und zw ar vorw iegend  die S u b a s s o z i a ­
t i o n  v o n  P e u c e d a n u m  c e r v a r i a  m it einem  O ptim um  von Laserpitium 
prutenicum. T rennarten  sind Peucedanum cervaria, Calamagrostis varia, Convallaria 
majalis, Viola hirta und Anthericum ramosum. — Schoenus nigricans (optimal), 
Scorzonera humilis, Iris sibirica (schwach) und Lythrum salicaria d ifferenzieren  die 
feuchte S u b a s s o z i a t i o n  v o n  S c h o e n u s  n i g r i c a n s  am Rande der 
ze rs treu ten  B odensenken. Linum catharticum, Dactylis glomerata, Briza media, 
Achillea millefolium, Lysimachia vulgaris, Euphorbia cyparissias, Leontodon hispidus 
und Vica cracca als negative  T rennarten  der Sc&oerc«s-Subassoziation m eiden diese 
nassen  S tellen; daraus e rk lä rt sich die n iedrige A rtenzahl.
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Eigengut der Schw einfurter A usbildung sind im U ntersuchungsgebiet Calama- 
grostis varia und Primula farinosa. Dadurch (sowie mit Scorzonera humilis) k lingt 
sie bere its  an das A sclepiadeo-M olinietum  (M olinietum  praealpinum ) an. 
Gentiana germanica und Parnassia palustris verle ihen  manchen B eständen eine 
letzte spätsom m erliche Blütenpracht.

T abelle  7: D as M olin ietum  m edioeuropaeum  im  S chw einfu rter T rockengeb ie t

N r. der Spalte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 7 2 3 3
M ittlere  A rtenzahl 28,8 25 30 18,6

K e n n a r t e n  d e r  A s s o z i a t i o n
G alium  b o r e a l e ...................................................
Inu la s a l i c in a ........................................................
C irsium  b u lb o s u m ...............................................
T e tragono lobus m a r i t i m u s ............................
L aserp itium  p r u t e n i c u m .................................

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s o z i a t i o n e n  u n d  
V a r i a n t e n
L in u m  c a t h a r t i c u m ..........................................
D actylis g lo m e ra ta ...............................................
Briza m edia ........................................................
Achillea m i l le fo l iu m ..........................................
Lysim achia v u l g a r i s ..........................................
E upho rb ia  c y p a r i s s i a s ......................................
L eon todón  h i s p i d u s ..........................................
Vicia cracca ........................................................
P eucedanum  c e rv a r ia ..........................................
Calam agrostis v a r i a ..........................................
C onvallaria majalis ..........................................
Viola h i r t a .............................................................
A n thericum  r a m o s u m .....................................
D escham psia ca esp ito sa .....................................
C hrysan them um  le u c a n th e m u m ...................
C olchicum  a u t u m n a l e ......................................
R h inan thus  m i n o r ...............................................
P lantago lanceolata ..........................................
C arex p a n ic e a ........................................................
M en tha  a rv e n s is ...................................................
O nonis s p i n o s a ...................................................
B rom us e r e c t u s ...................................................
P hy teum a o r b ic u la r e ..........................................
Schoenus n i g r i c a n s ..........................................
Scorzonera h u m i l i s ..........................................
Iris  s ib i r i c a .............................................................
L y th ru m  s a l i c a r i a ...............................................

V 2 3
V 1 2
V 2 3
V 2 3
V+-2

V 1 2
III 2 3
II 1 3
V 1

III 1
II 2
III i
II 2
V1-2
V+_I
IV
IV
III+ -2

2 3 
1 2 
1 1 
1 1 
1 1
2
2

3+-o
2 + -2
2

II+ -1 1 + 32-3
1+ 2l-2
1+ 2+-1

2+

V e r b a n d s k e n n a r t e n
M olinia c o e ru lea .................................................... V2-3 20- l 32-4 32-
S erra tu la  t i n c to r i a ............................................... . . V 1 2 2
Succisa p ra ten s is ................................................... . . V 1 3
S elinum  c a rv i fo l ia ............................................... . . IV +"2 1 2 H
A llium  a n g u lo s u m ............................................... . . I I I + -2 1 2 +
Epipactis  p a lu s t r i s ............................................... . . I I I 1
A rabis h irsu ta  ssp. p l a n i s i l i q u a ................... . . I I
S tachys o f f ic in a l i s ............................................... . . I
Salix r e p e n s ........................................................ i

O r d n u n g s k e n n a r t e n
C arex flacca ...................
S ilaum  silaus . . . . 
Sanguisorba ofñcinalis 
E q u ise tum  palustre  . 
T h a lic tru m  flavum 
F ilipéndu la  u lm aria .

IV 2
III 1
II 1
I

i
II

3 3
2 2

3
1 1
1
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N r. der S palte 1 2 3 4
A nzahl der A ufnahm en 7 2 3 3
M ittlere  A rtenzah l 28,8 25 30 18,6

C en taurea j a c e a ................................... . . . . V 1 3 2
E uphrasia  r o s tk o v ia n a ............................ 1 1
G alium  m o l lu g o .......................................... . . . . I I

B e g l e i t e r
P hragm ites com m unis ° ........................ Y  + -a 1 2+ 3
G alium  v e ru m ............................................... . . . . V 2 2 2
R anuncu lu s  n e m o ro s u s ............................ . . . . IV 2 3 1
P o ten tilla  e r e c t a .......................................... . . . . i n 1 2 2
G entiana  g e r m a n ic a ................................. . . . . IV 2 1
P arnassia p a l u s t r i s ............................... . . . . I I I 1 1
G ym naden ia c o n o p s e a ....................... . . . . I I 2
F estuca a r u n d in a c e a ........................... . . . . I I 1
V aleriana d i o i c a .......................................... i i
P rim u la  farinosa ............................... i 1
A m blysteg ium  s e r p e n s ............................ i 1
A grostis g i g a n t e a ...................................... 2
B up leu ru m  falcatum  ................................. . . . . I I
Senecio e ru c ifo liu s ...................................... . . . . I I
C arex a c u t i f o r m i s ...................................... . . . . I I
Solidago v i r g a u r e a ...................................... . . . . I I
K oeleria  p y r a m id a t a ................................. . . . . I i
P lantago m e d i a .......................................... . . . . I 1
V aleriana spec................................................ . . . . I I

A u ß e r d e m  je  e i n m a l  : in  1: R ham nus frángula K ., S ym phy tum  officinale, E up a to riu m  cannab inum . 
P runella  vulgaris, H ippocrep is com osa, Scabiosa colum baria, A llium  oleraceum , L o tu s  corniculatus und 
P im pinella  m a jo r; in  2 : F ilipéndu la  vulgaris, G alium  u lig inosum , C irsium  palustre . T a raxacum  officinale, 
C erastium  caespitosum , C arex d istans, Juncus subnodu losus und  S cirpus ta b ern aem o n tan i; in  3 : T ro llius 
eu ropaeus, C lim acium  dendro ides, F estuca rub ra , M n iu m  spec., T h u id iu m  tam ariscinum , S cleropodium  
p u ru m , L eon todón  nudicaulis  ssp. taraxacoides, P runella  grandiflora un d  P im pinella  saxífraga.

1: S ubassoziation  von P eucedanum  cervaria 
2 —3: T yp ische  Subassoziation

2 V ariante von C arex panicea, 3 V ariante von O nonis spinosa 
4 : S ubassoziation  von S choenus nigricans

V o r k o m m e n :  N S G . „ R ie d "  südöstlich  der Schw ebheim er U nkenm üh le , F roschbachw iesen  zw ischen 
G re tts tad t un d  S chw ebheim , „ M o o r"  w estlich G re tts tad t, U nkenbachw iesen  zw ischen O berspiesheim  
u n d  S ulzheim , alle 212 —215 m  N N .

h) Das M olinietum  m edioeuropaeum  bei G roß-Langheim  (M ittelfranken)

Nicht im m er ist das fränkische M olinietum  m edioeuropaeum  so reich w ie im 
Schw einfurter T rockengebiet ausgebildet. D aneben gibt es etw as verarm te  und 
abw eichende V orkom m en über basenarm em  sandigem  Substrat (Trennarten: 
Juncus conglomeratus und Sieglingia decumbens), w ie nachfolgende k leine Tabelle 
von Groß-Langheim  (Kr. Kitzingen) zeigt.

T abelle  8

N r. der S palte 1 2 N r. der S palte 1 2
A nzahl der A ufnahm en 3 1 A nzahl der A ufnahm en 3 1
M ittlere  A rtenzahl 30 22 M ittle re  A rtenzahl 30 22

K e n n a r t e n O nonis s p in o s a ..................
C irsium  b u l b o s u m ................... 3 2-3 1 G ym naden ia conopsea . . . .  1
T etragono lobus m aritim us . . 32 C arex elata ........................ i 1
C arex t o m e n t o s a ........................ 1 i Iris  s i b i r i c a ....................... l 2

F ilipéndu la  ulm aria  . . . 1
S t a n d ö r t l i c h e  T r e n n a r t e n V aleriana d io ic a ................... 1

Briza m e d i a ................................. 3
O rchis c o r io p h o ra ........................ 3 V e r b a n d s k e n n a r t e n
T rifo liu m  m o n tan u m  . . . . 2 M olin ia coerulea . . . . •̂ 2-3 1
B rachypod ium  p in n a tu m  . . . 1 S elinum  carvifolia . . . . 3 l 2
T h y m u s pulegio ides ssp. ovatus 1 Succisa p ra tensis  . . . . . . 2

76



N r. der S palte 1 2 N r. der S palte 1 2
A nzahl der A ufnahm en 3 1 A nzahl der A ufnahm en 3 1
M ittle re  A rtenzahl 30 22 M ittlere  A rtenzahl 30 22

O r d n u n g s k e n n a r t e n C erastium  caespitosum  . . . 3
Juncus conglom eratus . . ,. . 3 1 C hrysan them um  leucan them um 2
C arex f l a c c a ............................. . 3 L eon todón  h i s p id u s ................... 2
L in u m  ca tharticum  . . . ,. . 2
L y th ru m  s a l ic a r ia .................. i B e g l e i t e r
O rchis stric tifo lia  . . . . , 1 G alium  v e r u m ............................ 3 1

C arex p a n i c e a ............................ 2 1
K l a s s e n k e n n a r t e n Carex d istans ............................ 2 1

D actylis glom erata . . . . 3 1 M en th a  a q u a t i c a ....................... 2 1
F estuca e l a t i o r ........................ . 3 1 R anuncu lus nem orosus. . . . 2 1
C olchicum  au tum nale . . ,. . 3 1 D escham psia caespitosa . . . 3
Vicia c r a c c a ............................. . 1 1 P rim u la  v e r i s ................................. 2
C entaurea ja c e a ........................ . 3

A u ß e r d e m  je  e i n m a l :  in  1: A n thoxan thum  odora tum , S ieglingia decum bens, Polygala am arum  ssp. 
am arellum , A chillea m illefolium , H olcus lanatus, C ynosurus cristatus, Poa pratensis, A m blystegium  
serpens, R um ex acetosa, P lantago lanceolata, H ypericum  perfo ra tum . L istera  ovata, T rifo liu m  pra tense . 
F estuca  rub ra , L o tus corniculatus, G alium  palustre  und  F issidens osm undo ides; in  2 : P o ten tilla  anserina, 
E leocharis palustris.
1: trockene, 2: feuchte S tando rtse inheit (verm ittelt zum  G roßseggenried)

W eitere  Teile und L iteraturverzeichnis folgen.
A nschrift des V erfassers: D ieter Korneck, M ainz-G onsenheim , Breite Straße 69.
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